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Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Brachſtedt Beſedau Beeſenlaublingen Bruckdorf Caneng Cönnern Eröllwitz
Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Lettin Löbejün Morl Nauendorf Niemberg Niet

leben Osmünde Reideburg Schiepzig Seeben Sennewitz Teutſchenthal mit Eisdorf Trebitz Trotha Wettin Wörmlitz Zſcherben

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

S Koſtenlos
vird der General Anzeiger nach wie vor in jedem
dauſe bis zur Z Etage ausgegeben Niemand iſt be
echtigt Abonnementsgelder für uns zu erheben

Amzeigem
etreffend Kauf Mieth und Stellengeſuche Ange
ote und Vermiethungen jeder Art werden bis zu fünf
zeilen einſpaltig

W koſtenlos
ufgenommen

Wegen der täglich ſich ſteigernden Auflage des General
nzeiger können Anzeigen für denſelben Tag nur

is morgens 9 Uhr angenommen werden Die unter
eichnete Expedition iſt vrn früh 7 Uhr ab geöffnet

Ha ipt Expedition
des GeneralAnzeiger für Halle und deu Saalkreis

Große Ulrichſtraße 36
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Die deutſche Oſtmark

Dieſer Tage kam aus Poſen die Nachricht daß daſelbſt eine
rößere Anzahl württembergiſcher Landleute eingetroffen ſei um
ch daſelbſt anzuſiedeln und thatkräftig auszuführen was die
nſiedlungs Kommiſſion bisher in die Wege geleitet hat Die
ermaniſirung des Oſtens Gerade die ſchwäbiſche An
edeli ng muß den Deutſchen willkommen ſein denn die Schwaben
id in nationaler Hinſicht treue Deutſche ſie ſind zähe Proteſtan

P und durch altdeutſche Tugenden Fleiß Ehrlichkeit Energie
i der Arbeit und Sparſamkeit ebenſo ausgezeichnet wie durch
r Familienleben So ſpielen z B die Schwaben in Nord
nerika in Philadelphia dieſelbe herrſchende Rolle wie die Mecklen
irger und die Plattdeutſchen in New York und es iſt bekannt
iß ſie ſich in Siebenbürgen gegen den Anſturm der Ruthenen
umänen und Wallachen im Beſitz erhalten und gleichzeitig ſich
irch die Ungarn nicht entnationaliſiren laſſen Ein ſchwerer
ehler iſt in jener Oſtmark an Oeſterreich nur daß ſich das ur
rünglich franzöſiſche Zwei Kinder Syſtem in den reichereu

Die Ronnenbraut
Roman nach einem engliſchen Stoff von S Kutſchbach

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Folgen mir meine verehrten Leſer heute nach Paris
meine jene ſchöne heitere ſorgloſe vergnügungsſüchtige

ſtadt von ehedem bevor ſchlechte Zeiten und die grauſame
ttige Geißel des Krieges ihre lachende Umgebung zerſtört
d ihr Jnneres mit Jammer erfüllt hatten
Es iſt ein wundervoller Auguſttag einer jener Nach

ttage welcher auf die Pariſer wie auf die Vögel den
ben Einfluß ausübt Beide ſingen und jubeln deſto lauter
ſchöner die Sonne ſcheint Die Boulevards die Champs
yſées wimmeln von elegant gekleideten Spaziergängern
d eleganten Equipagen Alles iſt ſonnig glücklich und
ter und doch giebt es in Paris keinen fröhlicheren Ort
dieſer Stunde als den weiten Park welcher das Hotel
St Hilaire umgiebt die Wohnung der Gräfir St Hilaire
er Wittwe Engländerin von Geburt welche mit einem
anzoſen vermählt geweſenMan feiert dort heute ein ländliches Feſt und wie ge

hnlich hat die Gaſtgeberin nur wenig Abſagungen erhalten
daß die hübſchen Fußwege die ſchattigen Alleen die

ieſen und Zelte von Gruppen eleganter Damen den ſchönſten
der Länder begleitet von Cavalieren denen man ihre
tionalität ſowohl im Aeußern als in ihrer Haltung noch
hter anſah wimmelten
Angenehme Laute ertönen durch die warme Luft Muſik

önt durch die Bäume vermiſcht mit dem hellen ſilbernen
chen der Damen Doch hier wollen wir uns nicht auf
ten ſondern wir gehen an den Schies ſcheiben vorbei die
für Bogen und Delzenſhüten aufgeſtellt ſind über den

Agepflegten Croquetgrund hinweg die fröhlich ſcherzenden

Familien Anhängerſchaft erworben hat aber trotzdem fehlt es der
Land wirthſchaft noch nicht an Arbeitskräften

Unter dem Mangel an ländlichen Arbeitern leidet nun aber
neuerdings entſchieden der Großgrundbeſitz in Poſen Weſt und
Oſtpreußen und gerade deshalb iſt der raſche Zuzug neuer deut
ſcher Elemente wie er ſich bereits aus Schleſien aus der Mark
und ſchließlich aus Württemberg einfindet ein beſonders wichtiger
Eine frühere deutſche Einwanderung iſt bereits polniſirt worden
wie z B die Bromberger bei Poſen aber damals handelte es
ſich um eine Einwanderung katholiſcher Bayern und die Bauern
erlagen dem nationalen Anſturm ihrer polniſchen Seelenhirten
Der Arbeitermangel iſt beſonders in Oſtpreußen ſo arg geworden
daß der Großgrundbeſitz thatſächlich denn die Sache iſt keines
wegs ſo ſcherzhaft geweſen wie ſie Herr von Puttkamer Plauth
jetzt darzuſtellen beliebt ſeine Augen auf ſchineſiſche Kulis ge
richtet hatte Daß letztere eine nationale Gefahr ſind kommt
eben erſt nachträglich zur Erkenntniß der Großgrundbeſitzer Ob
Scherz oder Ernſt ſchon der Gedanke an das unſaubere Ge
ſchäft des Kuli Jmports iſt ein widerlicher und darum haben
Volksvertretung und Preſſe mit Ekel proteſtirt dieſes Reis des
Chineſenthums auf den kräftigen deutſchen Volksſtamm zu
pfropfen

Alle großen Hohenzollern aber haben die Wichtigkeit der Ger
maniſirung der Oſtmark erkannt zumal ſich mehrere Fliegen mit
einer Klappe ſchlagen laſſen 1 Das Vordrängen ruſſiſcher und
ſlaviſcher Elemente 2 die Förderung der inneren Koloniſation
und 3 die Erhaltung proteſtantiſcher und zugleich nationaler
Elemente im Lande Es iſt deshalb da die Zeit anbricht in
welcher Anſiedler verlangt werden intereſſant und hoffentlich för
dernd für das Werk der heimiſchen deutſchen Anſiedlung in den
Provinzen der Oſtmark daß die Deutſche Bauernzeitung warm
für raſche Beſiedlung im Oſten eintritt Fürſt Bismarck hat auch
dieſes nationale Werk begonnen für welches er Kaiſer Wilhelm I
gewonnen hat und es iſt erfreulich daß der deutſche Bauernſtand
ihm zuſtimmte Das Blatt ſagt ſehr richtig wenn man auch von
ſeiner gleichzeitigen Philippika gegen den Großgrundbeſitz abſehen
mag und unſere politiſch wirthſchaftliche Entwicklung wohl auch
den Großgrundbeſitz nicht allzu mächtig werden laſſen wird Die
deutſchen Bauern halten die Hoffnung feſt daß die beſchrittene
Bahn mit echter Hohenzollernzähigkeit feſtgehalten werden wird
und daß man auf derſelben endlich dazu gelangen wird die Ent
wicklung der Verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen auf geſunder
und ſicherer nationaler Grundlage feſtzubauen Zur Erreichung
dieſes Zieles wird man freilich die Ueberſiedlung deutſcher bäuer
licher Elemente energiſch und mit Aufwendung der Vollkraft der
deutſchen Nation betreiben müſſen denn nur durch die deutſche
Bauernkraft und durch die wirthſchaftliche Befähigung und Zähig
keit dieſer Volksſchicht kann die Oſtmark dem Deutſchthum voll
und ganz gewonnen werden

Der deutſche Bauer iſt echt national derſelbe ſehnt ſich weder
nach dem Polenthum noch liebäugelt er mit chineſiſchen Kulis und

nur durch die geſunde Entwicklung und Entfeſſelung ſeiner großen
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Spieler hinter uns zurücklaſſend und biegen in eine enge

Kulturkraft können die Schäden ausgeglichen werden welche die
Kräfte des Vaterlandes abſchwächen

Allee von blühendem Flieder und Jelänger Jelieber
ein an deren Ende ein geſchmackvoll konſtruirter weiß und
goldener Pavillon ſteht nach dem Muſter einer chineſiſchen
Pagode erbaut

Auf der violettſammeten Ottomane im Jnnern derſelben
ſitzen fünf Herren in heiterem ſcherzhaften Geſpräch die ſich
in dieſen kleinen Hafen der Ruhe zurückgezogen haben um
von dem vielen Spielen und Tändeln ein wenig auszuruhen
Die Unterhaltung hatte ſchon eine Weile gedauert indem
man die meiſten Damen kritiſirt gelobt oder ſonſtwie be
ſprochen hatte und ſie drohte nun zu ſtocken als einer der
fünf ſich ausruhenden Herren ſich plötzlich umwandte und
einem nachläſſig im Fenſter lehnenden jungen Mann zurief

Halloh Junge ich bin Dir noch meine innigen Glück
wünſche ſchuldig auf Ehre ich hatte es ganz vergeſſen gra
tulire Dir aber dennoch herzlich Du Glückspilz

Der Angeredete mochte 27 Jahre zählen jedenfalls nicht
mehr Seine Geſtalt war groß und edel zugleich von Kraft
zeugend dennoch ſchlank und fein das Geſicht war von jener
Schönheit die man einmal geſehen ſo leicht nicht wieder
vergißt zwar etwas blaß doch nicht von kränklicher Farbe
Die großen dunklen Augen welche jetzt ſo träumeriſch in
die Ferne blickten konnten ebenſo gut Glück und Heiterkeit
als Zorn und Verachtung ausdrücken ſo viel Sprache lag
darin und die hohe Stirn eingerahmt von einer dunklen
Lockenfülle diente nur dazu das feſſelnde Bild zu einem
harmoniſchen Ganzen zu geſtalten

Hubert Grandiſon der Held unſerer Erzählung war
im Aeußern wie von Charakter ein Mann von Muth und
Willenskraft uuerſchrocken in der großen Gefahr während
andererſeits wieder mancher kranke Freund davon zu er
zählen wußte wie jener ihn in langen Fiebernächten mit
der Liebe und Zärtlichkeit eines Weibes gepflegt ohne Furcht
vor Anſteckung und Ermüdung

Deutſcher Reichstag
50 Sitzung vom 2 April

Originalbericht des General Anzeiger

D e 9 r J reDie zweite Berathung der Alters und Jnvalidenverſicherung wird
bei 8 7 fortgeſetzt welcher hauptſächlich von der Altersrente und Alters
grenze 70 Jahre handelt Dieſer Paragraph handelt von on odem Gegen
ſtande der Verſicherung Er beſtimmt nach den Kommiſſionsbeſchlüſſe
daß die Altersrente mit dem 70 Lebensjahre anfän
Jnvalidenrente ohne Rückſicht des Alters jedem dauernd Erwerl
unfähigen gezahlt wird Durch einen Unfall herbeigeführte Erwer
unfähigkeit begründet nur dann einen Anſpruch auf Jnvalidenrent
als nicht ſchon nach dem Unfallverſicherungsgeſetze Entſchädigun
leiſten iſt Erwerbsunfähigkeit ſoll als feſtgeſtellt betrachtet werd
wenn Jemand nicht mehr mindeſtens esv

r rn dortſeiner Lohnklaſſe und e des dreihundertfacher
W wmittl 17 r renDes mittleren Jahresverdter

Tagelshnes gewöhnlicher Tagearbeiter verdienen kann Die Sozic
demokraten Bebel und Genoſſen beantragen ſtatt des 70 das 60
jahr für den Beginn der Altersrente feſtzuſetzen Die Freiſinni

und Genoſſen wünſchen das 65 Lebensjahr dafür zuRickert
ſtimmen ebenſo
und Genoſſen

Conſervativen Hatzfe
Ferner beantragen die Sozialdemokraten die Er

die Freiconſervativen und

u ähigkeit dann anzunehmen wenn der Verſicherte nicht im Sta
iſt ſich in ſeinem Berufe die Hälfte ſeines bisherigen nach dem Du
ſchnitte der letzten 3 Jahre zu berechnenden Jahresverdienſtes
Einkommens zu erwerben Die Freiſinnigen beantragen die

ſtellung der Erwerbsunfähigkeit wenn der Betrag des Jahresverdienſ
nicht mehr gleichkommt einem Drittel des mittleren Jahresv iſte
letzten Lohnklaſſe in welcher der Betreffende nicht lediglich vorül hend
ſchäftigt geweſen iſt Die Conſervativen Graf Stolberg Delius u
wollen den Eintritt der Jnvalidenrente beginnen laſſen wenn der V
ſicherte nicht mehr dauernd zu regelmäßiger mindeſtens ein Drittel
des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter des Ort

l ar hof ar d h rer zuletzt länger beſchäftigt war einbringender Lohnarbeit im
iſt Jn der Debatte hob Graf Stolberg hervor daß die Alter
ſorgung die erſt mit dem 70 Lebensjahre beginne für di
Verhältniſſe unzureichend ſei Das 70 Altersjahr erreichten nur wen
Jnduſtriearbeiter Wenn man die Grenze um 5 Jahr zurückſchiel
würde eine erhebliche Mehrbelaſtung nicht zu erwarten ſein da d
Mehrzahl der Arbeiter ſo wie ſo ſchon mit 65 Jahren invalide wur
alſo Rente bezöge Dem großen ſozialen Vortheil gegenüber kämen
einige Millionen mehr gar nicht in Betracht Fürſt Hatzfeldt erklärt
die Altersrente für den anfechtbarſten Punkt der ganzen Vorlage Da
ſie aber einmal darin aufgenommen ſei müßte man ſie ſozial wirkſam
geſtalten Staatsſekretär v Bötticher wies darauf hin daß bei der
Geſetzgebung nichts nöthiger ſei als Maßhalten Während man ſ
jeder Zeit mehr gewähren könne ſei es in politiſcher und ſozialer

ſpate
Du

ziehung bedenklich die Gewährungen ſpäter ermäßigen zu müſſen
Wolle man trotz der nothwendigen Erhshung der Beiträge von Ar
beitern wie Arbeitgebern am 65 Lebensjahre als Altersgrenze ſeſthalten
dann müßte man von den anderen Erweiterungen der Wohltl
die Kommiſſion beſchloſſen habe jedenfalls abſtehen

Elberfeld beſtritt daß die Herabſetzung
finanzielle Belaſtung nach ſich ziehen würde uckmann
hielt es überhaupt für fraglich ob die Altersrente wenn man auch
auf dem Boden des Geſetzes ſtehe zu rechtfertigen ſei

Ah zAb n t eVor II re 4VI Altersgrenze eine erheblid
W 1 S 1 1

9 t 1 e 3 2 Jlichen Meinung nach hätte man ſie aus dem Geſetze fortlaſſen müſſen
in jedem Fall aber bat er die Altersgrenze nicht unter das 70 Leben
jjahr herabzuſetzen Ahg Bebel empfahl ſeinem Antrage gemäß di
Herabſetzung der Altersgrenze auf das 60 Lebensjal Sollte dadurch
eine Erhöhung der Beiträge erforderlich werden ſo wird

Bei der unerwarteten Anrede hatte Hubert leicht gezuckt
wie aus ſüßen Träumen erſchreckt dann antwortete er ruhig
Sie gratuliren mir Sir Godfroy Darf ich fragen wozu

Wozu Haben Sie das gehört meine Herren rief Sir
Godfroy aus ſich zu den Uebrigen wendend ich gratulire
mit aller Uneigennützigkeit einer großen Seele dem glück
lichſten Manne von Paris und er fragt mich höchſt gleid
gültig Darf ich fragen wozu

Dieſe Bemerkung wurde mit herzlichen Lachen von den
Uebrigen angehört außer von Einem deſſen Verſuch heiter
zu erſcheinen ihm ſo ſehr mißlang daß er ſich gähnend um
wandte um der allgemeinen Beobachtung zu entgehen

Jch muß wirklich um Entſchuldigung bitten mein
Herren ſagte Hubert lächelnd wenn ich ſchwer von Begriff
bin allein es fällt mir augenblicklich nichts ein was mich
berechtigte Jhre Gratulation zu eipfangen Bitte klären
Sie mich doch freundlich darüber auf

Mein lieber Freund Sie ſind gar keiner Erklärung
werth antwortete Sir Godfroy halb komiſch Wie denn
Sind ſie ſo ſehr von Fortunag verwöhnt worden daß eine
ihrer beſten Gaben die ſie Jhnen in den Schooß wirft und
um die halb Paris Sie beneidet Sie ſo kalt laſſen kann
Wir armen hoffnungsloſen Motten die wir 1 an ihrem
ſtrahlenden Licht auch die Flügel verbrannt haben ſind den
noch nicht zu blind um emerken daß Sie die Gunſt
der ſchönſten Engländerin Frankreich gewonnen haben
diejenige der gefeierten Komm itrice Vaſalle

Wie ein Blitz zuckte ein Strahl über Hubert
Antlitz doch lächelnd antwortete er Alſo dies war es
Nun Sir Godfroy da bedaure ich nur geſtehen zu müſſen
daß Jhre Glückwünſche verfrüht waren Begatrice Vaſalle
und ich ſind recht gute Freunde doch bin ich nicht egoiſtiſchgenug zu glauben daß wir wirklich die Ehre zu Tpel wird

von ihr igt wie Sie

1

beſonders be zu werden behaupten
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beiter die Mehrbelaſtung gern tragen Er würde auf die Altersrente
ern verzichten wenn für die Jnvaliden ausreichend geſorgt wäre
err von Franckenſtein wünſchte die Beibehaltung der Alters

verſicherung da er hierin einen Ausgleich zwiſchen der Induſtrie und
der Landwirthſchaft ſah Aus der weiteren Beſprechung ergab ſich
daß in den größeren Parteien über die zweckmäßigſte Feſtſetzung der
Altersgrenze völlige Meinungsverſchiedenheit herrſchte was ſich auch
bei der Abſtimmung ergab Es wurde zunächſt über den erſten Theil
des Paragraphen der die Altersrente betrifft abgeſtimmt und hierbei
die Faſſung der Commiſſion angenommen ſo daß alſo an dem 70
Lebensjahr als Altersgrenze feſtgehalten wurde Dann folgte die Be
rathung über den zweiten Theil des Paragraphen der von der Jn
validenrente handelt und den Begriff der Erwerbsunfähigkeit zu be
ſtimmen ſucht Auch hier wurde im Weſentlichen an den Commiſſions
beſchlüſſen feſtgehalten angenommen wurden nur zwei Anträge des
Abg Struckmann der den Ausdruck Entſchädigung durch Rente
und die Worte jedenfalls aus dem Satze ſtreicht Erwerbsunfähig
keit iſt jedenfalls anzunehmen wenn der Verſicherte nicht mehr im
Stande iſt einen gewiſſen Betrag zu verdienen Dann wurde die
Berathung auf morgen vertagt Am Donnerſtag ſoll das Genoſſen
ſchaftsgeſetz in einer Abendſitzung erledigt werden

Prenßiſches Herrenhnus
22 Sitzung vom 2 April

Original Bericht des General Anzeiger
Das Herrenhaus erledigte heute zuerſt einige Rechnungsangelegen

heiten ohne weitere Beſprechung Beim Bericht der StaatsſchuldenCommiſſion erklärte ſich Graf Mirbach für Ausgabe nur 3procentiger

Conſols in Zukunft Graf Frankenberg ſprach dagegen er meinte
der Staat ſei mit der Herabſetzung des Zinsfußes ſchog an der Grenze
des Möglichen angelangt auch ſei es nationalökonomiſch nicht erwünſcht
den Zinsfuß ſo tief herabzudrücken Ohne Beſprechung wurde darauf
der Geſetzentwrrf über die Beſeitigung der durch das Hochwaſſer im
Sommer 1888 herbeigeführten Verheerungen angenommen Ohne er
hebliche Beſprechung wurden dann die Geſetze über den Erlaß oder
die Ermäßigung der Grundſteuer in Folge von Ueberſchwemmungenb

und über die Bewilligung von Staatsmitteln zur Hebung der wirthſchaftlichen Lage in ſen nothleidenden Theilen des Regierungsbezirks

Oppeln genehmigt Schließlich wurden noch mehrere Petitionen er
ledigt Wie der Präſident am Schluß mittheilte wird die nächſte
Sitzung erſt Ende April ſtattfinden

9 2Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

Verlin 3 April Der Kaiſer unternahm am heutigen
Vormittag um 9 Uhr eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten
Von derſelben znrückgekehrt hörte der Kaiſer die Vorträge des
commandirenden Admirals Frhrn v d Goltz und demnächſt des
Wirkl Geh Rathes Dr v Lukanns und des Generallieutenants
v Hahnke Mittags nahm der Kaiſer zahlreiche militäriſche
Meldungen entgegen und empfing ſodann ſpäter noch den Fürſten
zu Rheina Wolbeck ſowie den Staatsminiſter a D Dr Falk
den Direktor der königl Muſeen Wirkl Geh Ober Regierungsrath
Dr Schöne und den Staatsſekretär für ElſaßLothringen Herrn
v Puttkamer

Die Kaiſerin Friedrich wird mit den Prinzeſſinnen am
Mittwoch Nachmittag 2 Uhr von Kiel nach Berlin abreiſen Dort
will die hohe Frau laut Nat Ztg zwei Tage bleiben und dann
nach Homburg bezw Friedrichshof ſich begeben

Der Reichskanzler empfing heute eine Deputation des
Direktoriums des Centralverbandesdeutſcher Jnduſtrieller
beſtehend aus dem Geh Kommerzienrath Schwartzkopf General
konſul Ruſſel Haßler Augsburg Jonko Eſſen und Geſchäfts
führer Burik welche Namens der deutſchen Jnduſtrie ihre Ge
burtstagsglückwünſche darbrachte dabei ihrer Freude Ausdruck gab
daß ſich die Verhältniſſe der Jnduſtrie im letzten Jahrzehnt ſo
glücklich geſtaltet hätten ſowie daß die Hoffnung vorhanden ſei
daß die günſtigen Ausſichten zur Erhaltung des Friedens dazu
beitragen würden die erfreulicher Weiſe in der Entwickelung be
griffene deutſche Arbeit weiter zu fördern Ein beſonderes Moment
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des Friedens bildeten gerade für Dentſchland die Monarchie und
die monarchiſchen Gefühle des Volkes

Das über das Befinden des Generalarztes Dr
von Lauer hente ausgegebene Bulletin konſtatirt erfreulicher
Weiſe eine kleine Beſſerung Der Patient hat danach geſtern
Abend wieder mehr Nahrung zu ſich genommen uud in der ver
gangenen Nacht auch beſſer geſchlafen ſodaß ſich der Kräftezuſtand
entſprechend gehoben hat

Das Geſetz über die Verwendung der Sperrgelder
iſt in der Vorſtufe nahezu abgeſchloſſen und deſſen Einbringung
im Landtage bevorſtehend Es haben über dieſe Angelegenheit
ſehr umfangreiche Berathungen ſtattgefunden und wenn auch über
den Jnhalt nichts bekannt wird ſo hört man doch daß die ge

machten Vorſchläge ziemlich weit auseinander gingen und eineVereinbarung nicht leicht zu Stande gekommen ſt Jedenfalls

liegt es nach der M in der ausgeſprochenen Abſicht der Re
re dies Geſetz in der gegenwärtigen Landtagsſeſſion erledigen
zu laſſen

Die geſtern in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellte Kreuzer
corvette Alexandrine iſt wie mitgetheilt wird dazu beſtimmt
die Olga vor Samoa abzulöſen falls dieſelbe wieder flott ge
macht worden iſt Die Alexandria iſt 200 Tons größer als
die Olga jene hat ein Deplacement von 2370 Tonnen 2400
j e und 267 Mann Beſatzung Die Artillerie beſteht aus 12
langen 15 Cm und 2 langen 8,7 Cm Geſchützen Der Stab
der Alexandrine iſt wie folgt gebildet Commandant Corvetten
capitän d Prittwitz und Gaffron Erſter Ofſizier Capitänlieute
nant Poleske Navigationsoffizier Capitänlieutenant Schnars
Lieutenant z S Schmidt I Runge Torpedooffizier Gampen
rieder Unterlietenants z S v Biskupski v Lengerke und Ma
ſchinennnteringenieur Prüſſing Ob außer der Alexandrine und
dem Kanonenboot Sperber deutſcherſeits zur Zeit noch andere
Schiffe nach der Südſee geſandt werden ſollen iſt nicht bekannt

Die Lübecker Zeitung meldet von der Hamburger Börſe
aus Apia daß die Olga wieder ſlott iſt und ſchwimmt Das
im geſtrigen Blatte veröffentlichte Verzeichniß der vom Adler
und Eber vermißten Mannſchaften wird folgendermaßen ergänzt
bezw bexichtigt

Matroſe Heinrich Aviszus aus Aldena Kr Hagen Matroſe
Bernhard Blaul nicht Plaut aus Löbichau in Sachſen Altenburg
Bootsmannsmaat Karl Eilart aus Wiebe Kr Eckartswerda
Obermatroſe Wilhelm Borgmann nicht Vergmann aus Schöne
berg Kreis Schlawe Obermatroſe Guſtav Molzow aus Börchen
Kr Naugard Hoboiſt Rudolph Mohr aus Golnitz nicht Gelnitz
Matroſe Julius Nagraczus aus Puskeppeln Kr Niederung Ma
troſe Hermann Klück ans Klucker Kr Stolp Matroſe Jons
Kiempes aus Schmelz Kr Memel Matroſe Auguſt Wolſchen
aus Pagorſch aus Neuſtadt in Pr Maſchiniſtenmaat Boles
law v Kukowsky aus Czappeln Kr Schlochau Pr Heizer
Kuhwede nicht Knswede aus Düben Kr Bitterfeld

Braunſchweig 2 April Der Miniſter Wirkliche Geh
Rath Dr Wirk iſt auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver
ſetzt worden Der Miniſter Wirklicher Geh Rath Otto iſt zum
Vorſitzenden im Staatsminiſterium der Reichsgerichtsrath Dr
Spieß und der Miniſterialrath Hartwieg ſind zu Geh Räthen
und ſtimmführenden Mitgliedern im Staatsminiſterium ernannt

Poſen 2 April Die Anweſenheit des Kaiſers in Poſen
wird von wohltätigſten Folgen für die Stadt begleitet ſein
Der Monarch ließ ſich durch den Stadtbaurath Grudes die Pläne
von den Ueberſchwemmungen von 1886 und 1888 vorlegen und
erläutern worauf er ſagte er werde ſoweit dies überhaupt mög
lich ſei dahin zu wirken beſtrebt ſein daß gegen künftige derartige
Ueberſchwemmungen Poſens Abhilfe geſchaffen werde

München 2 April Gegenüber umlaufenden Gerüchten
wonach König Otto hier den Prinzregenten beſucht hätte und
auf Wunſch der Königin Mutter nach Hohenſchwangau kommen
ſolle wird amtlich gemeldet Der unveränderte Zuſtand des
Königs ſchließt derartige Fahrten und Reiſen aus
die Möglichkeit an Vorgängen ſelbſt innerhalb der königlichen
Familie theilzunehmen iſt durch die vorhandenen Sinnestäu
ſchungen benommen welche ſich oft in ſchroffem Wechſel anein
ander reihen und theils heftige Erregung theils relative Ruhe
oder bewegungsloſen Stupor zur Folge haben

OeſterreichUngarn
Wien 2 April Das Fremdenblatt giebt der Theil

nahme an dem Unglück das die deutſche Kriegsmarine in
Samoa betroffen warmen Ausdruck und hebt die Opferwilligkeit
der Bevölkerung und die Energie der Regierung hervor die in
kurzer Zeit eine ſo mächtige Flotte geſchaffen habe unter deren
Schutz der deutſche Seehandel erſtarkt ſei Die Fürſorge Kaiſer
Wilhelms für das Gedeihen der Flotte werde keine Lücke in
deren Beſtande zulaſſen die Kolonialpolitik erheiſche Opfer Deutſch
land werde aber aus der Trauer über das Unglück in Samoag
das auch die Bevölkerung Oeſterreichs ſchmerzlich erſchüttert habe
zu erneutem Vorwärtsbeſtreben erwachen

Frankreich
Paris 2 April Anläßlich des heute beginnenden Pro

zeſſes gegen die Mitglieder der Patriotenliga ſind um
faſſende militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen und ein Theil
der Pariſer Garniſon konſignirt Der Prozeß zog wenig Neu
gierige nach dem Jüſtizvalaſt Der Aufruf der Belaſtungszeugen
und das Verhör der Angeklagten erfolgte ohne bemerkenswerthen

Zwiſchenfall Deroul ède beanſpruchte die alleinige Verantwor
tung für die Leitung der Liga da die übrigen Vorſtaudsmitglieder
ſtets alle ſeine Anordnungen ungeprüft gutgeheißen hätten und er

Sie wollen doch damit nicht ſagen daß dieſe Ehre J
nicht ſehr willkommen wäre Herr Grandiſon miſchte ſich
Hauptmann Swabhy jetzt ein derſelbe welcher vorhin in
das Lachen der Andern nicht mit eingeſtimmt hatte

Jch bin nur ein Menſch wie Alle entgegnete Hubert
gutmüthig deshalb kann ich nicht ſagen daß ich mich einer
ſolchen Gunſt nicht frenen würde Jedermann der ſie kennt
muß ja Beatrice Vaſalle bewundern iſt ſie doch ſo außer
ordentlich ſchön geiſtreich wohl auch liebenswürdig

Wohl auch liebenswürdig unterbrach ihn Sir Godfroy
Wahrlich das klingt nicht ſehr nach einem enthuſiaſtiſchen
Liebhaber Wenn die junge Dame nur einem Andern von
uns ſo gelächelt hätte wie Jhnen Grandiſon er wäre ihr
ſofort zu Füßen geſunken und hätte längſt ſein Urtheil aus
ihrem Munde vernommen

Wohl möglich Doch Sie ſehen ich bin nun einmal
nicht ſo beſchaffen Meine Theorie iſt daß Mann und
Fran ſich vollkommen Zeit nehmen ſollen um ihre gegenſei
tigen Charaktere und Anſichten kennen zu lernen ehe ſie
das Band knüpfen welches nur der Tod trennen ſollte
Ein Mann welcher nur um änßerer Vorzüge willen wie
groß dieſe auch ſein mögen eine Braut ſo raſch zum Altare
führen will iſt werth all des Elends das nachher über ihn
hereinbrechen kann

Eine Predigt eine wirkliche Predigt über die Ehe
rief Sir Godfroy heiter aus Bitte meine Herren hören
Sie auf den weiſen Rath für junge Männer von Prof
Grandiſon Jhr künftiges Glück hängt davon ab

Mit nichten lachte Hubert dies iſt meine Theorie welche
ich ſelbſt zu befolgen gedenke kein Anderer braucht dies zu
thun

Und bitte weiſer Theoretiker wie lange glauben Sie
denn daß ein Herr mit einer Dame bekannt ſein muß ehe
er ſich ſicher fühlend für die Zukunft ſich ihr erklären

darf

hnen
Das hängt von Umſtänden ab
Wohlan Sie kennen Komteß Beatrice Vaſalle nun ſchon

ſeit
Seit zwei Monaten Dies iſt keine Ewigkeit Während

dieſer Zeit ſah ich ſie nur in der Geſellſchaft wo natürlich
Jedermann eine Maske trägt Dennoch wiederhole ich daß
ſie das ſchönſte Mädchen iſt das ich je geſehen habe ich glaube
gern daß ſie ſo liebenswürdig iſt wie ſie ausſieht und gebe
auch zu daß der Mann der ſie je ſein eigen nennt ſich
außerordentlich glücklich ſchätzen darf

Und nach dieſem Geſtändniß Herr Weltweiſer betrachte
ich Begatrice Vaſalle als ob ſie bereits Frau Hubert Gran
diſon wäre ſagte Sir Godfroy lachend Sie mag jeden
falls immerhin ihre Verlobungsanzeige drucken laſſen

Nur nicht gar ſo raſch lieber Freund
Natürlich ich ſchenke Jhnen noch ſechs Monate um ihren

Charakter genau zu ſtudiren
Danke antwortete Hubert Jch bin ſicherlich keiner von

denen die eine übereilte Heirath eingehen würden
Jedenfalls biete ich mich ihnen zum Brautführer an

mag es ſein wann es will entgegnete Jener
Hauptmann Swaby welcher während deſſen unruhig von

einem Fenſter zum andern getreten war vhne ſich an der
Unterhaltung zu betheiligen die ihm augenſcheinlich wenig
Vergnügen bereitete unterbrach hier plötzlich die Neckerei
mit folgenden Worten Da fällt mir etwas ein meine
Herren wie mir Lady Klingſton vorhin erzählte ſoll mor
gen im Kloſter de la Croix bei Auteuil eine junge Novize
den Schleier nehmen Mylady that ihr Möglichſtes um
mich zu verleiten ſie und ihre alten Töchter zur Zeremonie
zu begleiten und meint es würde ein reizendes Schauſpiel
abgeben Allein ſo albern war ich doch nicht ſondern
ſchützte vor um 12 Uhr ein dringendes Geſchäft zu haben
Jedoch wenn Einer von Jhneu ſich aufopfern wollte

Danke danke lieber Hauptmann rief Sir Godfroy

beſtritt dem Hauptmann Apte die Jnſtruktion bezüglich des
Marſches gegen die Kammer und gegen das Elyſee ertheilt zu
haben Die Organiſation nach Stadtvierteln und nach Straßen
ſollte nur die Wahlthätigkeit der Liga beſchleunigen und die Jndis 3
kretionen der Poſt verhindern welche Briefe der Liga im ſchwarzen Unzut
Kabinet geöffnet habe Auch Laguerre Naquet Turquet ifrigeund Richard beſtritten daß ſie revolutionäre Abſichten hätten Arbeit
Nach dem Verhör wurde eine Pauſe gemacht da

Der zurückgetretene Generalprokurator Bouchez ſoll auf er St
den juriſtiſchen Rath Grevy s gehandelt haben der ſeinem Nach auch d
folger einen Streich habe ſpielen wollen Der an Stelle Bouchez Bauun
zum Generalprokurator ernannte Generaladvokat de Beau J gaben
repaire der ſchon unter dem Kaiſerreich der republikaniſchen J blatt
Partei angehörte hält gutem Vernehmen nach eine Anklage gegen J denn e
die Boulangiſten für durchaus berechtigt und hat ſich bereit erklärt auch a
dieſelbe ſofort anzuſtrengen Die Ermächtigung zur gerichtlichen Ja die
Verfolgung der boulangiſtiſchen Deputirten dürfte jedoch heute lichen
noch nicht nachgeſucht werden da Quesnay de Beaurepaire in
ſein neues Amt noch nicht eingeführt iſt In den Vorſälen bier al
der Kammer iſt das Gerücht verbreitet Boulanger ſei geſterr unter
Abend mit dem Kölner Zug nach Belgien geflüchtet in Begleitung Diejen
einer Madame B allein ſeine Freunde verſichern das Gegentheil J jedoch
er werde heute in die Kammer kommen Aus Brüſſel wird je einer
doch telephonirt daß er dort nicht eingetroffen ſei geſeller

Forder

Belgien nun geBrüſſel 2 April Die Brüſſeler Regierung 6 Kärte ſich die Ar
auf Anfrage des Miniſteriums Salisbury neuerdings bereit die Ein begonn
berufung einer internationalen Afrikaconferenz behufs Regelunç rathen

der Sklavenfrage anzuregen Beſchli
Striker

Schweiz jede EZürich 2 April Die Unterſuchung in der Bomben Miethe
affaire ergab zweifellos daß eine nihiliſtiſche Verſchwör n
ung vorlag Es wurden dreizehn neue Verhaftungell Saalkr
verfügt

England porteLondon 2 April Wie den Daily News aus Tehera den Ke
gemeldet wird ertheilte Perſien Rußland die Konzeſſion zur an der
Bau von Eiſenbahnen für fünf Jahre mit dem Uebertragungsſ mit we
recht der Konzeſſion an andere Sollten während dieſer Zeit tein günſtig
Bahnen gebaut werden ſo erliſcht die Konzeſſion Das Recht mehrer
der Schifffahrt auf den Flüſſen und Binnenſeen wurde gleich überſch
falls Rußland zugeſtanden wogegen Rußland verſpricht Perſie w
gegen die Turkomanen beizuſtehen EhreJm engliſchen Unterhauſe iſt geſtern mit einer Mehr Tod gco
heit von 256 gegen 85 Stimmen der Antrag der Regierung durc das Er
welchen dieſe zur Vermehrung der britiſchen Flotte ermächi zum C
tigt wird zur Annahme gelangt Vorher war der Unterantra komme
des Deputirten Cremer welcher beſagte daß angeſichts der frietf noch n
lichen Lage eine Vermehrung der Flotte unzweckmäßig ſei m A Hu
derſelben Mehrheit abgelehnt worden I Steinſt

Die Miſſionsgeſellſchaft erhielt bis zum 14 Mär errichte
reichende Nachrichten von dem ſüdlichen Ende des Nyanzal Fagsade
Sees Die Lage aller Miſſionsſtationen wird darin als befrichh und ge
digend bezeichnet Biſchof Symthie iſt glücklich in Zanzibar ar r

gekommen chnneDie Briefe Stanleys vom 4 September tragen de hreite
Poſtſtempel Bong und Banang Danach iſt Stanley in beſte kauf v
Geſundheit und beſchreibt ſeine Erlebniſſe Er hatte mit de anmuth
größten Schwierigkeiten zu kämpfen als er den Albert Nyanzch reichen
See erreichte wo er zur Erholung ſeiner erſchöpften Mannſchaf Einrich
verweilen mußte Von dort ſandte er Boten an Emin Paſch um da
Dieſer kam infolge deſſen zu Stanley und war mit ihm 26 Tac Parter
zuſammen Er iſt ganz wohl im Beſitz großer Vorräthe vo dere
Elfenbein zuverfichtlich und entſchloſſen ſeinen Poſten zu behalte h

den di

Serbien motorVelgrad 2 April Der Bericht Vaſſiljivie s übſ drrch
ſeine Reiſe nach Yalta hat ſowohl die Regenten als die Regie Die
ung vollkommen befriedigt Das Schreiben Natalien s an d beſchei
Regentſchaft drückt ihr Bedauern über die Abdankung Milan geſchw
aus und verſichert ihre Achtung vor dem verfaſſungi daß ſo
mäßigen Vaterrechte Milan s Es erwähnt die Rückkehr Nate T
lien s nach Serbien mit keinem Worte und es dürfte demzufol i r 1
die Königin Mutter auch ferner im Auslande verbleiben r

en h e n n er e Brauaus Geben Sie ſich keine Mühe ich antworte für un Bank
Alle wir Alle werden vorgeben dringend beſchäftigt zu ſei worb
Es mag ſehr erbaulich ſein wie ein junges Mädchen welch Don
die Welt noch gar nicht geſehen hat derſelben zu entſag t ſchen
ſchwört jedenfalls aber iſt es weniger erbaulich je des
alten Mädchen Komplimente machen zu müſſen die von de in d
ſelben Welt ſchon viel geſehen haben Doch hier Co
unſer Theoretiker vielleicht hat er Luſt dazu Wer weif ſchule
wenn er den alten Jungfern lange genug den Hof machſ kräfte
entdeckt er an ihnen vielleicht einige verborgene Eigenſchafteß iſt
die wir ſo voreilig handelnden Menſchenkinder in der Eil erra

5 ſämüberſehen haben Jch will Jhnen einen Vorſchlag mache Kind
Doch hier wurde die Unterhaltung durch ein helles Lachegg Zuw

unterbrochen welches aus der Fliederallee herüberklang un Sch
in dieſem Augenblicke erſchienen auch am Ausgange derſelbe du
drei Damen begleitet von einem Herrn bishe

Sagte ich es nicht Lady Mellinger rief die erſſ die
derſelben heiter aus hier ſind die Treuloſen und pfleg Vor
der Ruhe während wir armen unglücklichen Menſchenkind ſcha
das ſchwere Werk allein beſorgen uns zu amüſtren Wahl derje
ſcheinlich mich wundert nur daß ſie nicht auch Alle dabf gefer

rauchen ſchiWährend die Freunde etwas verwirrt ſich aus ihr
nachläſſigen Stellungen erheben und den Damen die Ott
mane räumen will ich meinen Leſern ſo kurz als mögliſ des
die Sprecherin Komteß Beatrice Vaſalble ſchildern Keiſſ Her
Gelegenheit iſt hierzu günſtiger als dieſe wo ſie in hre h

eleganten Croquet Koſtüm vor uns ſteht deſſen kurze Roſ eih
ein Paar wunderhübſche Füßchen erblicken läßt währe der
die zierliche kleine Hand ſich auf den Hammer ſtützt un Nu
eine Fluth warmer goldener Sonuenſtrahlen ſich über
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Lokales
Die Arbeitsniederlegung der Maurer hat bis jetzt zu

Unzuträglichkeiten nicht geführt wenn auch hier und da einige über
eifrige Strikende die wenigen arbeitenden Kollegen zum Verlaſſen der
Arbeit zu bewegen ſuchten Jn einer weiteren öffentlichen Verſammlung
der Strikenden beſchloſſen dieſe auf s Neue die einmal begonnene Sache
auch durchzuſetzen und nicht eher nachzugeben als bis die Meiſter und
Bauunternehmer die geſtellten Forderungen erfüllen Dieſe Abſicht
gaben ſie auch in einem geſtern Abend in der Stadt verbreiteten Flug
blatt kund Jhre Forderungen haben Sie um eine weitere vermehrt
denn es iſt den Arbeitgebern ferner zur Bedingung gemacht daß ſie
auch auf die Beſeitigung der eingeführten Arbeitsbücher eingehen müſſen

da dieſe der Standesehre der Maurer nicht entſprächen Die ſämmt
lichen ledigen und zum Theil die verheiratheten Maurergeſellen ſind von
hier abgereiſt um außerhalb Arbeit zu nehmen Die Neubauten ſind
unter Obſervation der Strikenden geſtellt doch verhalten dieſe ſich ruhg
Diejenigen Bauunternehmer welche Maurer und Zimmerer beſchäftigen
jedoch nicht der hieſigen Baugewerken Jnnung angehören haben ſich zu
einer Vereinigung zuſammen gethan um gegen die ſtrikenden Maurer

Die Jnnungsmeiſter hatten bekanntlich die
Forderungen der Geſellen ſchon früher ſtrikte abgelehnt Es kommt
nun ganz darauf an wer es am längſten aushält die Arbeitgeber oder

die Arbeitnehmer Daß Erſtere hier und da wegen Fertigſtellung der
begonnenen Bauten mit den Bauherren in unliebſame Differenzen ge
rathen iſt klar doch ſie ſind feſt entſchloſſen auf ihrem einmal gefaßten
Beſchluſſe zu beharren Für die Geſellen kann die jetzige Zeit zum
Striken nicht erwünſcht fein weil der lange anhaltende Winter ihnen
jede Einnahme aus Arbeit unmöglich gemacht hat weil ferner jetzt die
Miethe fällig iſt und Oſtern vor der Thüre ſteht

4 Erloſchene Seuche Die Lungenſeuche unter dem Rindvvieh
ſtand im Gehöft des Gutsbeſitzers Albert Knaut zu Lieskau im
Saalkreiſe iſt erloſchen

t Vraunkohlenfunde Beim Ausſchachten auf dem Grundſtücke
Ranniſcheſtraße und Neue Promenadenecke iſt man auf Braunkohle
geſtoßen die in ziemlicher Mächtigkeit vorhanden zu ſein ſcheint Bei
den KanalAusſchachtungsarbeiten in dem Theile des großen Berlin
an der Ranniſchenſchenſtraße ſtieß man auf dieſelbe Qualität Kohlen
mit welchen jetzt Brennverſuche angeſtellt wurden die aber wohl kein
günſtiges Reſultat gebracht haben

Neues Hochwaſſer Die Saale iſt ſeit vorgeſtern wied c um
mehrere Fuß geſtiegen und hat die niedrig gelegenen Auen auf s Neue
überſchwemmt

t ConkursEröffnung Ueber den Nachlaß des Uhrmachers
Ehregott Küchenmeiſter der ſich vor einigen Tagen ſelbſt den
Tod gab iſt ſeitens des hieſigen Königl n ger am 28 v M
das ConcursVerfahren eröffnet und Herr Jnſpector Ed Peuſchel
zum Concurs Verwalter beſtellt worden

Ein neues Geſchäytslokal wie ein ſolches in gleicher Voll
kommenheit der Einrichtung und Ausſtattung in unſerer Stadt bisher
noch nicht beſtanden hab dürfte bezieht heute die bekannte Firma
A Huth u Co in dem im Auftrag der Firma errichteten Neubau
Steinſtraße 71 Dieſer Neubau vom Herrn Architecten Hugo Wrede
errichtet präſentirt ſich mit ſeiner geſchmackvoll ausgeführten Sandſtein
Fagade in vortheilhafter Weiſe Jm Parterre befindet ſich der helle
und geräumige Verkauwraum der nach der Straße durch mächtige
Erker abgeſchloſſen wird während in der Stückwand eine ſelten ſchöne
Spiegelſcheibe von erheblichem Werthe eingefü t iſt Die ganze Ein
richtung des Verkaufsraumes iſt in maſſiv Eichenholz ausgeführt Eine
breite bequeme Treppe führt zur erſten Etage die lediglich zum Ver
kauf von Gardinen beſtimmt iſt Es iſt ein heller ſehr freundlich
anmuthender Raum der ſein Licht durch große bis zum Fußboden
reichende Scheiben erhält Beſonderer Erwähnung werth iſt noch eine
Einrichtung die ſich als ſehr practiſch erweiſen wird Es handelt ſich
um das ſogenannte Lichtzimmer das wenige Treppenſtufen über dem
Parterre ſich befindet und den Zweck hat infolge einer beſonders ge
eijneten Beleuchtung das Ausſuchen von Stoffen und das Beſtimmen
der FarbenNuangen auch am Abend zu ermöglichen Die Kellerräume
weroen als Lager dienen Zu ihrer Seite befinden ſich Gelaſſe für
den die electriſche BeleuchtungsAnlage ſpeiſenden 16 PferdekraftGas
motor ſowie für die Central Waſſerdampf Heizung Der Ein
druck des vorſtehend mit großen Strichen geſchilderken Geſchäftshauſes
das der Steinſtraße zur Zierde gereichen wird iſt ein ſehr günſtiger
Die Firma die dieſe prächtigen Geſchäftsräume bezieht hat ſich aus
beſcheidenen Anfängen zu einem weithin bekannten Handelshauſe empor
geſchwungen deſſen neues Heim einen untrüglichen Beweis dafür liefert
daß ſolide Geſchäftsführung heute wie früher ihre ſchönen Früchte trägt

Beſitz wechſel Das Grundſtück an der Glauchaiſchen Kirche
Nr 12 der Wittwe Fiſcher hier gehörig iſt durch Kauf wie man
hört für 66000 Mark in den Beſitz des Herrn Gaſtwirth Gott
ſſchalk früher in Stendal übergegangen Das Grundſtück kleine
Brauhausgaſſe 6 den Mühlmann ſchen Erben gehörig iſt von dem
Bankhauſe Dupuis u Klauke hier für 21000 Mark käuflich er
worben worden

Rector Jubiläum Herr Rector Marſchner feiert morgen
Donnerſtag ſein 25jähriges Jubiläum als Rector der hieſigen ſtädti

ſchen Elementarſchulen Die Lehrer ehemalige Schüler und Freunde
des Jubilars veranſtalten aus dieſem Anlaß am Donnerſtag Abend
in der Kaiſer Wilhelms Halle eine Feier in Form eines
Commerſes
b Schulnachrichten Die Aufnahme in die ſtädtiſchen Volks
ſchulen iſt bis auf 1160 geſtiegen ſo daß eine Vermehrung der Lehr
kräfte und rer Schulklaſſen zur dringenden Nothwendigkeit geworden
iſt Jn nicht wenigen Klaſſen mußten 80 90 und mehr Kinder unter
gebracht werden Da die Klaſſenräume in den neuen Schulen bereits
ſämmtlich in Benutz genommen ſind wurde die Unterbringung von
Kindern in der alten Poſtſtraßenſchule nöthig Der ganz bedeutende
Zuwachs an Schülern dürfte zum Theil eine Folge des völligen

Schulgelderlaſſes an den Volksſchulen ſein
Mineralogiſches Jnſtitut Wie man hört ſollen diejenigen

Räume im Hauptgebäude der Franckeſchen Stiftungen in welchem ſich
bisher eine Druckerei befunden zu einem mineralogiſchen Inſtitut für
die Schulen der gedachten Stiftungen eingerichtet werden Mit den
Vorarbeiten dazu iſt man jetzt beſchäftigt

Ausſtellung von Geſellenſtücken Jn Wilkes Gaſtwirth
ſchaft lagen geſtern Abend die von den jetzt ausgelernten Lehrlingen
derjenigen Schuhmachermeiſter welche der hieſigen Jnnung angehören
gefertigten Geſellenſtücke zur Anſicht aus Darunter befanden ſich recht
ſchöne Stücke die von Fleiß und Geſchick zeugten Die Abnahme der
eu phcke erfolgt in der Jnnungs Quartal Verſammlung am

d Mts

Walhalla Mit dem 1 April iſt ein faſt vollſtändiger Wechſel
des Artiſten Perſonals eingetreten und wir wollen es gleich ſagen
Herr Director Mahortſchitſch hat ſein Publikum nicht in den
Aprit geſchickt Es iſt wohl das beſte Enſemble welches noch auf
der lichtbeſtrahlten Bühne der Walhalla arbeitete Der Leſer ver
uhe uns dieſen dem artiſtiſchen Wörterbuche entnommenen Ausdruck
er hier übrigens wohl am Platze iſt denn die meiſten und beſten

Nummern des Programms beſtehen in ſeiltänzeriſchen und akrobatiſchen
Productionen Vom vormonatlichen Perſonal iſt nur die pikante deutſch
ungariſche Sängerin Takaczy verblieben die im Baby Coſtüm nach
wie vor allerliebſt ausſieht Die kleine ſechsjährige Welda Dinus
die ſo ſicher am ſchwebenden Trapez turnt iſt bereits zum Liebling der
Damen geworden und hat allabendlich ein Orangenbombardement en
miniature auszuhalten während die Trapez Equilibriſtin Alice Bel
long begründete Ausſicht hat der Liebling der männlichen Befucher
des Walhalla zu werden Die Dame leiſtet in ſchwierigen Situationen
auf dem Trapez Erſtaunliches Beifallsſtürme entfeſſelt das Braatz

Trio mit ſeinen Productionen auf dem Kabeldrahc

Generalngzeeg

ken die Saltos des männlichen Mitgliedes der Truppe geradezr
Als Wunder der Hunde führt Mr Clives ſeinen kleinen Seiden
pinſcher vor wir bitten im Voraus um Entſchuldigung falls unſere
mangelhaften kynologiſchen Kenntniſſe uns hier einen Streich ſpielen
und beweiſt wie weit es der geduldige Menſch in der Dreſſur ſeines
vierfüßigen Freundes bringen kann Der Jongleur Taylor muß
entſchieden über eine ſehr kräftige Stirnhaut verfügen denn er balancirt
auf derſelben über eine Viertelſtunde lang einen ſchweren und ſpitzigen
Degen auf dem ſich zudem noch ein kleines Lampengeſchäft etablirt
hat Ueber den Kunſtradler Kaufmann viel zu ſagen hieße Eulen
nach Athen tragen Seine Virtuoſität in der Behandlung des Bicyecles
und Monochcles iſt ja weltbekannt und er iſt wie ſeine Orden und
Auszeichnungen darthun Meiſter aller entdeckten und einiger unent
deckten Erdtheile Von den Vorträgen der Geſangs Humoriſten Gebr
Seidl gefiel uns die Ziether Jmitation während uns die mimiſche
Piece Der Taucher nicht anſprechen konnte Der Scherz iſt auch
gar zu ehrwürdigen Alters Dem vortrefflichen Programm wird heute
Abend durch das erſtmalige Auftreten der Miniatur Soubrette
Minnie Kaß genannt kleine Gallmeyer die ſo jung und hübſch
ſein ſoll daß ſich ihr Alter abſolut nicht beſtimmen läßt eine weitere
intereſſante Nummer zugeführt

e

Lokale Planderecke
5 Zwanzig Jahre ſo ſchreibt uns ein Freund unſeres Blattes

bedeuten in dem Leben des Menſchen viel in dem Alter einer Stadt
deren Geſchichte tauſend Jahre zurückgreift iſt dieſer Zeitraum faſt be
deutungslos verſchwindend Welche Bedeutung gleichwohl eine auch
relativ ſo kurze Spanne Zeit gewinnen kann dafür giebt unſere Stadt
ein ſehr prägnantes Beiſpiel Noch in den 60er Jahren hatte Halle
den Ruf die am wenigſten ſaubere und im Zuſammenhange hiermit
ungeſundeſte Stadt der Provinz zu ſein Und in der That war es
nicht viel beſſer als ſein Ruf So oft das aſiatiſche Geſpenſt ſeinen
Weg nach Weſten nahm hatte Halle mit ziemlicher Sicherheit auf
ſeinen mörderiſchen Beſuch zu rechnen während typhöſe Epidemien
in ſtärkerer oder ſchwächerer Form faſt ſchon heimathsberechtigt ge
nannt werden konnten Was Wunder auch daß dem ſo war Wir
tranken Waſſer welches nicht ſelten aus Brunnen kam deren um
ſchließende Erdſchichten nach Lage der Dinge vergiftet ſein mußten
während den öffentlichen Röhrbrunnen ihr Waſſer aus der Saale zu
gepumpt wurde und zwar an einer Stelle welche unſer ſchlimmſter
Feind nicht unpaſſender hätte wählen können Würde man heute
Jemand auf die Brücke an den Mühlen führen und ihm ſagen
Hier ſtand der Waſſerthurm und dort etwa 200 Schritte ſtromauf

wärts in der altersgrauen Reſidenz war die Anatomie er
würde unzweifelhaft vermöge der Jdeenverknüpfung gewiſſe Reactionen
des Magens ſpüren auch wenn er nicht wüßte daß außerdem die
ſchlammige Sauce der Gerberſaale unter ſeinen Füßen hinfließt
Noch einmal ſah unſere Stadt im Kriegsjahre 1866 die Schrecken der
Cholera da endlich trat die langerſehnte Waſſerleitung in Thätigkeit
und niemals hat ſeitdem Halle dieſen furchtbaren Gaſt in ſeinen
Mauern wiedergeſehen Hatte man auch als ſeiner Zeit die Fontaine
auf dem Marktplatze zum erſten Mahle ihren Strahl haushoch empor
warf noch keine Ahnnng von der Tragweite dieſer Waſſerverſorgungs
Anſtalt ſo leuchtete doch ſehr bald ſelbſt den ausgeſprochenen Feinden
derſelben ihr Nutzen ein und ſie machten ihren Frieden mit der viel
bekämpften Neuerung Heute führen weit kleinere Städte ihr Trink
und Wirthſchaftswaſſer aus weit größerer Entfernung künſtlich herbei
und es fällt keinem Menſchen mehr ein dagegen Widerſpruch zu er
heben

Und welche Umgeſtaltung hat die innere alte Stadt in einem Vier
teljahrhundert erfahren Jn der Leipziger Straße auf welche vor
25 Jahren der geſammte Verkehr vom Bahnhofe nach dem Jnnern
der Stadt noch ausſchließlich angewieſen war weil eben kein zweiter
Zugang exiſtirte ſah es noch recht ländlich ſi ttlich aus Wo jetzt ſtatt
liche Gebäude ſtehen befand ſich beiſpielsweiſe etwa an der Stelle von
Wolfs Hotel eine der Ceres geweihte Stätte auf deren Tenne die

Paſſanten aus unmittelbarer Nähe den luſtigen Dreiſchlag der Dreſch
flegel beobachten konnten Und einige Häuſer oberhalb des Leipziger
Thurmes ſah man wohl Abends gelegentlich glühende Funken aus
einer Schmiede bis auf die Straße ſprühen Da wo ſich heute in
breiter Flucht die Poſtſtraße mit ihren hübſchen Anlagen öffnet war
die Welt durch eine unſchöne hinfällige Mauer geſchloſſen hinter
welcher ſich der Garten und die beſcheidenen Geſellſchaftsräume derſelben
Schützengeſellſchaft bargen deren ſtolzes Heim jetzt am Königsplatze
ſteht Und wie ſah es gar bis vor wenigen Jahren in unmittelbarer
Nähe des Marktplatzes in der Halle aus wo ſich heute die Um
wandlung in einen freundlichen Stadttheil vollzieht Ja es iſt
erſtaunlich was Menſchengeiſt und Menſchenhand in zwei Decennien
in Halle geſchaffen hat und wem es vergönnt ſein wird nach abermals
zwanzig Jahren noch unter den Lebenden zu ſein der hat wahr
ſcheinlich noch von einer intenſiveren Entwickelung unſerer Stadt zu
berichten
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Halle 3 April Schwurgericht Jn der geſtrigen Sitzung

wurden folgende beiden Fälle verhandelt Der Gärtner Andreas
Kraſtezyk aus Delitzſch hatte ſich wegen verſuchter vorſätzlicher
Brandſtiftung zu verantworten Der Angeklagte lebte durch eigene
Schuld mit ſeiner Familie auf geſpanntem Fuße ſo daß Zank und
Streit nichts Neues waren Der Hauswirth Schuhmachermeiſter Fucke
in Delitzſch verbot daher dem Angeklagten das Haus dennoch kehrte
derſelbe mehrere Male in daſſelbe zurück mit ſeiner Familie Skandal
führend So auch am 27 November v doch wurde K vom Wirth
Fucke ſofort des Hauſes verwieſen Abends 8 Uhr bemerkte eine
Nachbarin daß es am Fuckeſchen Hauſe brenne ſie ſchlug ſofort Lärm
und veranlaßte dadurch das Eintreffen raſcher Hilfe welche leicht den
erſt im Entſtehen begriffenen Brand löſchte Man fand daß von Je
mandem ein mit Petroleum getränktes Pack Lumpen zwiſchen den
Fenſterladen und das Fenſter der Fuckeſchen Wohnung im Parterre
gezwängt und angezündet worden war drei Fenſterladen der
gedachten Wohnung waren mit Petroleum übergoſſen die Vorbereitungen
zu einer Brandſtiftung alſo getroffen Als der Thäter wurde der An
geklagte noch denſelben Abend ermittelt und verhaftet anfänglich leug
nend bequemte er ſich ſchließlich zu einem Geſtändniß will dem Fucke
indes nur einen Schreck haben einjagen wollen Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfrage worauf der Staatsanwalt 2 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverluſt beantragte Der Gerichtshof erkannte wie
wir noch in der geſtrigen Nummer melden konnten auf 1 Jahr Zucht
haus und 5 Jahre Ehrverluſt Die zweite Sache betraf eine Wild
diebsgeſchichte Als Angeklagter erſcheint der mehrfach wegen
Gewaltthätigkeiten und Wilddiebereien vorbeſtrafte erſt 23 Jahre alte
verheirathete Arbeiter Carl Hermann Werner aus Naumburg a
angeklagt des thätlichen Widerſtandes gegen einen in Ausübung ſeines
Dienſtes begriffenen königl Forſtbeamten und des verſuchten Mordes
Jm Burgliebenauer Forſte wird von jeher ſtark gewilddiebt da in demſelben
ſich viel Rehe und anderes Wild aufhalten Jn dieſem Walde wurde bekanntlich
vor Jahren auch der Gendarm Barraſch von Wilddieben niedergeſchoſſen
Namentlich waren es Merſeburger Einwohner wie Dietrich und
Werner welche dem Wilde in dem gedachten Walde mittelſt Schlingen
und Gewehr eifrigſt nachſtellten Der erſt ſeit Sommer vorigen Jahres
dort angeſtellte Förſter Retzdorff ſpürte den Wilderern eifrigſt nach
doch gelang es dieſen immer zu entwiſchen Am 28 September v J
endlich betraf er den Angeklagten am kgl Forſte auf dem Wege zwiſchen
Döllnitz und Merſeburg unter ihm verdächtig erſcheinenden Umſtänden
Der Beamte forderte Werner auf mit ihm nach Liebenau zu kommen
worauf dieſer auch einging Doch nur wenige Schritte gegangen griff
er den Beamten an und verletzte ihn durch Biſſe Bei dem Ringen
kamen beide zu Falle und ſtürzten in einen Graben ſo zwar daß
Werner obenauf zu liegen kam Derſelbe entriß dem Beamten das
Gewehr und ſchlug ſolches auf ihn an mit den Worten Hund das
iſt dein letztes ſchoß indeß nicht ſondern entfernte ſich eilends

Die

Werner ſtellte die Sache anders dar er will zuvor von dem Förſter
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Ein Brief Stanleys aus Afrika
W B London 3 April 10 Uhr 6 Min V Pri

vattelegramm des General Anzeiger Die Morgenblät
ter veröffentlichen den Wortlaut von dem Briefe
Stanley s Stanley ſchildert darin den langen ſtrapa
ziöſen und gefahrvollen Marſch von Yumbuya nach dem
Albert Nyauza See wo Stanley am 29 April 1888 Emin
Paſcha traf Er verweilte bei demſelben bis zum 25 Mai
Emio befehligte damals 8000 Mann und lehnte es ab
Wadelagi zu verlaſſen Ueber die künftigen Pläne Stanleys
und Emins wird in dem Briefe nichts mitgetheilt

April Wie das Reuterſche Bureau aus Auckland
hat der Orkan welcher auf Samoa wüthete auch

auf den übrigen Jnſeln Polhyneſiens namentlich auf den Hervey
und Geſellſchafts Jnſeln großen Schaden angerichtet Zwei amerik
Handelsſchiffe ſind geſcheitert die Mannſchaften derſelben jedoch ge
rettet während man befürchtet daß die Beſatzung eines engliſchen
Kauffahrtheiſchiffes untergegangen fei Auch auf den benachbartey

Inſeln ſind große Verheerungen angerichtet worden

W B Auckland 3 April Privattelegramm des
General Anzeiger Ueber die Verheerungen welche der

Orkan angerichtet hat dem die deutſchen und amerikani
ſchen Kriegsſchiffe zum Opfer fielen wird nns durch eine
Privatdepeſche nvoch gemeldet Der Sturm hat nament
lich anf Tahiti bedeutende Verwüſtungen angerichtet
Zahl reiche Menſchen wurden getödtet und die
Hauptſtadt überſchwemmt Auf der Jnſel Tonga
kamen 30 Menſchen um

Lotdon 2 April Die Parnell Kom miſſion wurde heut
unter großem Andrange des Publikums wiedereröffnet Frau
Gladſtone und viele Damen der hohen Ariſtokratie dann Parnell
Michael Davitt und andere hervorragende Home Ruler waren anweſend

Sir Charles Ruſſel eröffnete ſeine Vertheidigungsrede
welche drei Sitzungen in Anſpruch nehmen wird unter athemloſer
Spannung des Publikums Seine Rede war nach Jnhalt und
ein Meiſterſtück und wandte ſich mit zerſetzender
Times ihren Vertheidiger General Anwalt Webſter und die Rolle

welche die Regierung in dieſer Angelegenheit geſpielt Das Publikun
ließ ſich nicht abhalten wiederholt in Beifall auszubrechen Di
Königin Victoria hat heute Biarritz verlaſſen und die Rückreiſe
nach England angetreten

Nürnberg 2 April Die Borſtenzurichter in ſämmtlichen
hieſigen Pinſelfabriken haben die Arbeit eingeſtellt Die größt
hieſige Pinſelfabrik beſchäftigt unter 500 Arbeitern gegen 60 Borſten
zurichter

Rom 2 April Jn vaticaniſchen Kreiſen kurſirt das augen
blicklich unkontrolirbare Gerücht die Leibärzte des Papſtes hätten
geſtern eine große phyſiſche Erſchöpfung desſelben konſtatirt
Profeſſor Ceccarelli befürchte eine ungünſtige Wendung im Befinden
des Papſtes Der Bildhauer Achille Bianchi einer bekannten
Mailänder Künſtlerfamilie entſtammend endigte heute ſein Leben durch

Selbſtmord und zwar durch Einathmen von Kohlendämpfen in
ſeinem Atelier

Petersburg 2 April Die Verhandlungen mit der Kuri
ſind angeblich total ins Stocken gerathen und zwar in Folge der päpſt
lichen Forderung daß dem wegen Jntriguen vor drei Jahren an die
Wolga verbannten und dann in Wologda internirten Biſchof Grine
witzki die Rückkehr nach Wilna geſtattet werden ſolle was dieſſeits als
undiskutirbar bezeichnet wird

Boulanger aus Paris entflohen
L Paris 2 April 8 Uhr 10 Min Abds Privat

Telegramm des General Anzeiger Extra
blätter die auf den Boulevards unter großem Lärm der
Camelots ausgetragen werden melden die Abreiſe
Vonulangers der um ſich der ihm drohenden Verhaftung
zu entziehen geſtern bereits geflohen ſein ſoll angeblich
nach Vrüſſel

L Paris 3 April 9 Uhr 40 Min Vormittags Pri
vat Telegramm des General Anuzeigers Die Flucht
Voulangers beſtätigt ſich Ueber ſeinen gegenwärtigen
Aufenthalt iſt nichts beſtimmtes bekannt doch vermuthet
mav allgemein daſt er in Brüſſel iſt

L Paris 3 April 1 Uhr 15 Min Vormittags
Privattelegramm des Geueral Anzeigers Boulanger

wird wegen Attentats anf die Sicherheit des Staates und
wegen Komplotts verfolgt werden Der Vonulaugiſt Ver
goin ließ einem Mitarbeiter des Figaro gegenüber durch
blicken daß ſich der Flüchtling nach Spanien gewendet
habe

M Berlin Z April 12 Uhr A Privattelegramm
des General Anzeiger Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen
herrſchen Zweifel über den gegenwärtigen Aufenthalt Bon
langers Es iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß
er ſich in Paris verborgen hält

J Brüſſel 2 April 10 Uhr 4 Min Vormittags
Privattelegrammdes General Anzeigers Pariſer Depe

ſchen ſignalifirten geſtern die Ankunft Vounlangers
doch iſt derſelbe bis zur Stunde nicht eingetroffen Der
Eiſenbahngrenzverkehr wird einem hier kurſirenden Gerücht
zufolge ſtreng überwacht

London 2
von heute meldet

zrorm
Schärfe gegen die

Während des Druckes eingegangen

L Paris 3 April 12 Uhr 10 Min Privat
telegramm des General Anzeiger Bonlanger iſt
in Brüſſel Die Morgenblätter veröffentlichen eine
Proklamation Vonlanungers datirt Brüfſel
2 April worin er ſagt er würde ſich niemals der Juris
dietion des Senats unterwerfen der aus Leuten beſtehe
die durch perſönliche Leidenſchaften verbiendet ſeten Er
werde in Belgien abwwarten bis die allgemeinen Maßen
eine ehrliche und freie Republik hergeſtellt hätten
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auerfabrik Kürzlich fand die Sitzung der

anner zum Bau einer Zuckerfabrik ſtatt deren Liſten
ummengeſtellt eine Betheiligung von 550 Actien à 6 Morgen Rüben

ergaben Weitere Zeichnungen ſtehen beſtimmt in Ausſicht und iſt dem
nach der Bau einer Zuckerfabrik für hier geſichert Der Schluß
termin der Zeichnungen wird binnen Kurzem bekannt gemacht

Magdeburg 1 April Bau am Neuſtädter Hafen Der
Bau der Zuckerſpeicher am Neuſtädter Hafen iſt jetzt vollendet Die
fertiggeſtellten Räume waren ſchon während des Baues im vergangenen
Winter in Benutzung Trotz zwei längerer Unterbrechungen ſind auch
die Hafenbauten gefördert Man hofft von der Fertigſtellung des Hafens
einen neuen Aufſchwung des Handels in unſerer Stadt

Leipzig 1 April Der hieſige Verein für Ferien
kolonien hat laut dem jetzt erſchienenen Bericht im letzten Jahre
von 950 angemeldeten Kindern 581 bei den Ferienkolonien berückſich
tigen können Die neueſte Errungenſchaft des Vereins bildet das aus
eigenen Mitteln erworbene Grundſtück in Grünheide bei Auerbach i
welches zu einem Kinderheim umgeſchaffen worden iſt

Altenburg 30 März Tollwuth Ein von der Tollwuth
befallener Hund welcher ſich aus der erzgebirgiſchen Stadt Geyer hier
her verirrt hat ſoll in der Umgegend von Gößnitz großen Schaden
angerichtet haben Jn Gößnitz ſelbſt iſt das achtjährige Töchterchen
des Briefträgers Etzold in den Arm gebiſſen worden außerdem hat er
einen Handelsmann angefallen und Hunde und Hühner gebiſſen ſodaß
bereits in den Dörfern Bornshain Großſtöbnitz und
Kleinmückern eine große Zahl Hunde getödtet werden mußte um
größeren Gefahren rechtzeitig vorzubeugen

Weimar 1 April Der thüringiſche Zoll und
Handelsvertrag, der Anfangs der dreißiger Jahre zwiſchen
Preußen und den thüringiſchen Staaten abgeſchloſſen wurde iſt durch
Preußen gekündigt worden nicht um den Vertrag zu beſeitigen ſon
dern um ſein Fortbeſtehen auf veränderter Baſis zu ermöglichen Jn
dem neuen Vertrag handelt es ſich namentlich um die Eintheilung des
Vereinsgebietes in Oberkontrollbezirke ohne Einhaltung der
Landesgrenzen und Beſetzung der Kontrollſtellen mit Vereins
beamten Man ſieht daß der Partikularismus immer mehr den großen
Verwaltungsaufgaben des Reiches hinderlich wird

2 Erfurt 1 April Opferfreudigkeit eines Ehemannes Die junge Frau des Handarbeiters Pelikan in Erfurt
war heute vom Schöffengericht wegen Pfandbruchs zu drei Tagen
Gefängniß verurtheilt worden Plötzlich trat deren mitangeklagter aber
freigeſprochener Mann vor und ſagte Herr Richter meine Frau iſt
in guter Hoffnung ich bitte für meine arme Frau die Strafe antreten
zu dürfen Gewiß ein rührender Zug von Opferfreudigkeit Dem
Wunſche des Gatten konnte freilich nicht genügt werden

Nürnberg April Mord und Selbſtmord Bei
Pappenheim er ſchoß ein Förſter ſeine zwölfjährige Tochter ver
wundete lebensgefäbrlich ſeine andere achtzehnjährige Tochter und er
ſchoß ſich dann ſelbſt Das Motiv der ſchrecklichen That iſt unbekannt

Liegnitz 1 April Die Fahne der Kriegervereine Seit
einiger Zeit iſt die Genehmigung für Kriegervereine eine Fahne
zu führen an neue ſtrengere Bedingungen geknüpft Bis vor Kurzem
genügte das dreijährige tadelfreie Beſtehen eines Kriegervereins um
den Antrag auf eine ſolche Genehmigung erfolgreich zu begründen
Neuerdings aber verlangt man mehr Der Kriegerverein eines im
Landkreiſe Liegnitz gelegenen Ortes hatte ſich an den Kreis Landrath
mit der Bitte gewandt den Antrag auf Genehmigung zur Führung
einer Fahne dem Miniſter des Jnnern vorzulegen Der Verein wurde
jedoch abſchlägig beſchieden einmal weil der Verein noch nicht ganz
drei Jahre beſteht und ferner deshalb weil die Erlaubniß zur Führung
von Fahnen jetzt nur an ſolche Kriegervereine ertheilt werde deren
Statuten in Uebereinſtimmung mit den Satzungen des deutſchen Krieger
bundes vom 14 Februar 1887 die Pflege Bethätigung und Stärkung
der Liebe und Treue für Kaiſer und Reich ausdrücklich als Vereins
zweck mit aufführen und daneben die Beſtimmungen enthalten daß bei
en Verhandlungen des Vereins jede Erörterung politiſcher und reli

giöſer Angelegenheiten auszuſchließen ſei

München 31 März Mordverſuch aus Eiferſucht
Jn einer Studenten Wohnung an der Dienerſtraße ſchoß geſtern
Abend eine Blumenmacherin aus Eiferſucht auf eine ebendort wohnende
Mietherin mit dem Revolver Sie traf die linke Wange die leicht
verletzt wurde Alsdann ſetzte ſie den Revolver an die eigene rechte
Schläfe und brachte ſich eine lebensgefährliche Verletzung bei

München 2 April Eine liebevolle Gattin Jn ver
gangener Nacht entſtand gegen 11 Uhr ein ehelicher Zwiſt in der Fa
milie eines an der Tannſtraße wohnenden Regiſtrators Da derartige
Scenen öfter vorkamen hatte ſich die Frau um ſich gegen Angriffe
des Mannes zu ſchützen einen Revolver beſchafft aus dieſem ſchoß ſie
gegen 2 Uhr dreimal aus nächſter Nähe auf ihren Mann Zwei
Schüſſe trafen in den Unterleib der andere zerſchmetterte den Knochen
des linken Oberarms Die Frau wurde verhaftet der Mann ins
Krankenhaus gebracht ſeine Verletzungen ſollen nicht lebensgefährlich ſein

Wien 1 April Eigenartiger Unfall Jm Secirſaale des
Prof Toldt trank geſtern der Aſſiſtenzarzt Dr Del Roſa aus Unvor
ſichtigkeit anſtatt des bereit gehaltenen Glaſes Waſſers ein Gla mit
Sublimatlöſung welches als Jnjectionsmittel für anatomiſche Präparate
dient Dr Roſa bemerkte ſofort die entſetzliche Verwechslung und rief
um Hilfe worauf Profeſſor Toldt und Dr Schmidt die im Neben
raume arbeiteten hereinſtürzten Sofort wurden Gegenmittel gegeben
hauptſächlich Milch wovon der Vergiftete 16 Liter nahm es trat Er
brechen ein ſo daß die ärgſte Gefahr abgewendet war Man hofft den
Arzt am Leben erhalten zu können

Hamburg 2 April Strike Seit geſtern Morgen ſtriken
hier und in Altona etwa 1300 Schneidergeſellen Die Meiſter
von etwa ebenſoviel Geſellen haben den höheren Lohn bewilligt

Poſen 2 April Hochwaſſer Das Hochwaſſer wüthet gegen
wärtig im Kreiſe Birnbaum und Schwerin Zuerſt brach die Warthe
ſchleuße bei Marienwalde darauf der Muchordſchiener Deich auf dem
linken Warthe Ufer Das Waſſer überfluthete den Flügeldeich ſo daß
der Hauptdeich durchſtochen werden mußte um das Waſſer möglichſt in
das alte Bett zurückzuleiten 16 000 Morgen ſind überfluthet die
Menſchen wurden überall gerettet Geſtern Nachmittag brach der Deich
und der Straßendamm bei Neumerow am rechten Ufer der Deich bei
Schweinert bei Schwerin a d Warthe iſt in größter Gefahr Ober
präſident v Zedlitz hat ſich perſönlich dorthin begeben Hier fällt das
Waſſer wenn auch langſam Amtliche Meldung

Standesamtliche Aachrichten
1 Standesamt Halle

Meldung vom 30 März
Aufgeboten Der Zeugſchmied Erdmann Theodor Friedrkch Her

mann Albrecht Oberglaucha 24 und Hedwig Stummer Schülershof 4
Der Mechaniker Friedrich Auguſt Brandt Kellnergaſſe 8 und

Auguſte Minna Roſalie Müller Königsſtraße 30 Der Sattler und
Tapezierer Friedrich Heinrich Guſtav Pietſch zu Schlettau und Louiſe
Emilie Martin Jägergaſſe 2 Der Hilfsheizer Chriſtian Emil Ro
bert Anhalt zu Halle a S und Cäcilie Lucinde Alwine Fleiſchhauer
zu Erfurt Der Barbier Friedrich Ferdinand Chriſtian Berger zu
Halle a S und Chriſtiane Alwine Bertha Siersleben zu Oeſte

Eheſchließungen Der Tiſchler Friedrich Ludwig Renniberg
Kellnergaſſe 8 und Johanne Thereſe Treff zu Naumburg a S Der
Poſtſekretär Friedrich Karl Julius Städter zu Eisleben und Amalie
Pauline Klara Schmerſchneider Krukenbergſtr 14
Friedrich Wilhelm Karl Mehl Trödel 19 und Emilie Henriette Pauline
Emma Bandelmann Zenkergaſſe 5
Fiſcher Weidenplan 3

Der Maurer Franz Friedrich
lan 6 und Emma Burckhardt Domplatz 5 K

Albert Wiebach und Erneſtine Minna Föhre gr Ulrichſtr

Der Bäcker Friedrich Karl
und Friederike Emilie Schilling Heinrichſtr 5

Wilhelm Max Schwenkhammer Unter
Der Kellner Friedrich

53 Der

Der Tapezierer

v

une und den Saalkreis
S 1 Zichung der 1 Klaſe 180 Kgl Prenß Fokkerie
Kur die Gewinne Aber 60 Mk find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

2 April 1889 vormittags
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1 Ziehung der 1 Klaſſe 180 Kgl Prenß Fokkerie
Nur die Gewinne über 60 Mk ſind den betreffenden Rummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

2 April 1889 nachmittags
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Bildhauer Rudolf Adolf Lutz Langeſtraße 29 und Friederike Thereſe
Minna Lea Gommergaſſe 9 Der Schuhmachermeiſter Theodor
Ferdinand Gerlach kl Sandberg 1 und Auguſte Wilhelmine Fleiſch
hauer gr Steinſtr 27/28 Der Hausdiener Hermann Werfel Geiſt
ſtraße 61 und Antonie Friederike Schauſeil Henriettenſtraße 19
Der Hausdiener Gottlieb Franz Reinhardt Georgſtraße 3 und Wil
helmine Emma Conrad zu Radewell Der Bäcker Karl Auguſt
Schopp zu Nietleben und Wilhelmine Agnes Schlegel Bernburger
ſtraße 5

Geboren Dem Lackirer Karl Heſſe T Selma Charlotte Pfän
nerhöhe 5a Dem Eiſendreher Ferdinand Elze S Friedrich Rudolf
Ferdinand Ludwigſtraße 20 Dem Schloſſer Karl Junges T Char
lotte Bertha Helene Schützengaſſe 12b6 Dem Kaufmann Friedrich
Ochſe S Kurt Eduard Hans Charlottenſtraße 18 Dem Fleiſcher
meiſter Karl Kögel T Marie Auguſte Margarethe Geiſtſtraße 30
Dem Schmied Karl Zehmiſch S Friedrich Waldemar Graſeweg 1
Dem Gerichtsreferendar Dr jur Kurt Alander T Johanne Marie
Heinrichſtraße 3 Dem Schloſſer Hermann Gerade S Walther Otto

Schmiedſtraße 5 KGeſtorben Des Schneidermeiſter Auguſt Blume S Wilhelm
Auguſt 1 J 9 M 24 Bärgaſſe 9 Der Otto Schweigel 15 J
2 M 16 Diakoniſſenhaus Die Wittwe Friederike Schmidt geb
Reichenbach 54 J 6 Anhalterſtraße 8 Des Schloſſer Oskar
Bevilaqua T Marie Eliſabeth 7 M 26 Henriettenſtraße 11
Der Kellner Heinrich Otto Bieling 21 J 11 M 1 Henrietten
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252 336 56 457 61 507 85 618 35 100 60 200 80 94 893 100 177009 38 61
71 204 23 379 490 531 64 681 721 178012 167 267 330 75 436 62 98 531 860 65 268

179007 191 200 235 53 96 488 150 924 65 81
180074 290 328 74 416 533 619 704 976 99 181070 118 306 71 631 41 701 86

948 100 182087 374 97 99 458 620 75 92 728 30 957 62 183014 178 200 285
394 531 96 632 713 184048 68 172 221 354 499 659 771 909 185011 190 303 88 98
552 92 6341 708 963 74 188010 44 72 231 323 52 493 521 744 53 888 926 187020
245 318 150 722 53 63 80 809 24 42 44 200 46 49 188004 317 592 83 722 100
902 189091 221 26 38 58 762 79 100 887 916 46 68 88

11
14

3332

28

z

aße 32 Die e Alguüſte e geb egenharde genSei yffert 71 J 2 M 19 Diatoniſſenhaus Der Schmiedemeiſter
Guſtav Wittmann 42 J 10 M 28 T Klinik Des Reſtaurateur
Ludwig Schurig S todtgeboren Reilſtraße 130 Der Rentner
Johann Gottfried Mähnert 73 J 10 M 17 Lindenſtraße 18
Des Schuhmachermeiſter Hermann Müller S Emil 13 J 13
Klinik Der Kellner Friedrich Auguſt Karl Gnieß 53 J 8 M 6
Schülershof 16 Der Bahnarbeiter Friedrich Ferdinand Auguſt
Buder 46 J 10 M 6 Heinrichſtraße 20

Luſtige Ecke
Nicht galant aber praktiſch Das Abgeordnetenhaus im

Staate Nevada hat dieſer Tage eine Beſtimmung getroffen wonach die
Frauen an Unterhaltungsplätzen keine Hüte tragen dürfen die höher
als drei Zoll über die Köpfe hinausragen

Unter VBackfiſchen Wie findeſt Du daß Lina Schwarz na
ihrer Einſegnung noch ein ganzes Jahr lang die Schule beſuchen will

O ich durchſchaue dieſe intrigante Perſon vollkommen ſie will
damit die Spuren ihres Alters verwiſchen

Jmmer militäriſch Fremder im Ballſaal zu einem befreundeten
Lieutenant Wie kommſt Du eigentlich W jene Dame ſo beſonders
aufmerkſam zu grüßen Ja weißt Du das iſt unſere Garnifons
äl teſte
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Pr 12 Donnerstag
Der Blutbirnbaum

Volkserzählung von Heinrich Sohnrey
Schluß Nachdruck verboten

Einen Augenblick blieb s ſtill dann
dumpf zurück Marlene bete für mich Es gäbe vielleicht
eine Rettung für unſere armen Väter wenn ich hinginge
und mich als den alleinigen Thäter angäbe

Barmherziger Gott Andreas Andreas das thuſt
Du nicht das thuſt Du nicht O Gott Denke doch nicht
die Franzoſen glauben machen zu können Du allein ſeieſt
der Thäter Sie werden Dich mit den Vätern zuſammen
binden und ihr Schickſal wird auch das Deine ſein

Still ſtill MarleneEin Reiter jagte unterhalb des Hofes vorüber

Nach einer kleinen Weile hob Marlene abermals heftig
ſchluchzend an Die Nacht iſt finſter Andreas ich muß
heim zur Mutter agch die ängſtigt ſich zu Tode

Jch bringe Dich hin zur Mutter erwiderte Andreas
und das Heu raſchelte
Aber Marlene beſchwor ihn in ſeinem Verſteck zu bleiben

ſie allein ſolle kein Auge erſpähen ſie wolle links durch
das Zaunloch ſchlüpfen und könne dann in den Getreide

furchen un und ungehört zum Dorfe und zur Mutter
kommen Andreas ſollte ſich ganz ſtill halten und auf die
Väter ſehen bis ſie wieder zurück käme

Allein davon wollte Andreas nichts hören Jch laſſe
Dich nicht ich gehe mit

Andreas Jhre Stimme erſtickte denn der Boden
erdröhnte Ein neuer Reiterſchwarm ſauſte am Feldhofe
vorüber dem Bruche zu

Dem Burſchen ſtockte der Athem er konnte lange keinen
Laut von ſich geben

Als er endlich den Namen der Geliebten rief erhielt er
keine Antwort nur der Wind rauſchte droben in den Baum
wipfeln

Marlene rief er dringender
Wieder blieb es ſtill

e ſprang er empor und grub den Kopf in den
Heuhaufen welcher der Geliebten als Verſteck diente er
ſpürte ihre Wärme ſie ſelbſt aber fand er nicht

Marlene Marlene Allzu durchdringend ertönten
die Rufe denn drüben am Birnbaum ſtoben die Franzoſen
auf und drei derſelben ſprengten ſofort in die Finſterniß
hinein dem Feldhofe zu woher die Rufe gekommen waren
Sie umritten den Fi dhof ließen die Pferde über den Zaun
hinwegſetzen und ſtießen mit ihren Säbeln durch die Heu
haufen hin und her

Zwei mark nd beindurchdringende Schreie gellten
drüben unterm Birnbaume auf

Nach einer Weile kehrten die ausgeſprengten Reiter da
hin zurück und erſtatteten den Rapport daß ſie trotz des
eifrigſten Suchens einen Menſchen nicht hätten auffinden können

Da ſah man s wie erleichtert der Bauermeiſter Jlſe
und der Beigeordnete Börger aufathmeten

Eine Stunde verrann Schwarze Wolken jagten am
hin und von Zeit zu Zeit ſtrömte ein Regenſchauer

erab
Durch die Getreidefurchen links vom Feldhofe huſchte

es wie ein Schatten Eine Wachtel und ein Häslein ſchraken
auf ohne indes von ihrer Ruheſtätte zu weichen Es war
wie im Fluge vorüber das von Angſt und Entſetzen ge
jagte liebholde Mädchen Jetzt ſchlüpfte es durch den
Zaun jetzt ſchwebte es in den Hof Neben dem Heu
haufen welcher dem Geliebten als Verſteck gedient hatte
kauerte es ſich nieder Andreas Andreas

Der zitternde Ton verklang und hatte keine Antwort
geweckt War die Antwort vielleicht in dem Rauſchen und
Klatſchen des Regens nicht gehört worden

Andreas Andreas ertönte es dringender
Das hätte er hören müſſen Mit bebendem Arm unter
ſuchte ſie den Haufen ohne aber den Geliebten zu finden
Sie wankte von einem Haufen zum andern und brach plötz
lich mit dem lauten Rufe Andreas Vater in die
Knie raffte ſich aber alsbald wieder auf und flog den Weg
den ſie gekommen war zurück

Ein Gottgeben war es daß das arme unglückliche Mäd
chen den franzöſiſchen Häſchern welche den Ruf vernahmen
und abermals blitzſchnell zum Feldhofe hinüber galoppierten
nicht in die Hände fiel

ab der Burſche
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Um die Mitternachtsſtunde ſtürmte ein neuer Reiter

ſchwarm zum Bruche hinauf und brachte vom Kommandeur
den Befehl die Anſtifter der Mordthat ſofort zu erſchießen
und die Miſſethäter bis auf Weiteres gefangen zu halten

Die Franzoſen haben gemeint den Bauermeiſter Jlſe
und den Beigeordneten Börger als die Anſtifter der Mord
that anſehen zu müſſen und haben dieſe beiden Männer
trotzdem ſie zum Himmel hinauf ſchrieen und Gott zum
Zeugen ihren Unſchuld anriefen noch in derſelbigen Nacht
unter dem Birnbaume erſchoſſen

Die Feder ſträubt ſich den ungeheuern Jammer zu
ne der jedes Herz und Haus von Brackenſtein durch

wühlte

Marlene Jlſe hatte den Vater und den Bräutigam ver
loren es gab keinen Troſt für ſie Ob ſie auch alle
Tage nach dem Feldhofe und zum Blutbirnbaume hinauf
wankte und nach dem Vater nnd nach dem Geliebten rief

es kam keine Antwort
Der Vater war begraben

ſchollen

Und ſo verrann Jahr um Jahr
Dorf und Feld war zum größten Theile verwüſtet und

verlaſſen denn nur wenige Männer zumeiſt ſchwache hülf
loſe ſchwache Greiſe waren im Orte zurückgeblieben

Es mußten die Frauen pflügen und ſähen fahren und
nähen wollten ſie mit den Jhren die ihnen noch geblieben
waren nicht Hungers ſterben x

und Andreas war ver

Und das war es was Mar
lene aus dem dumpfen Hinbrüten aufriß ſie vor Verzweif
lung bewahrte

Die Franzoſen hatten zwei elende Kühe auf Jlſens Hof
zurückgelaſſen die fütterte und pflegte Marlene und
ſpannte ſie vor Wagen und Pflug und ſchaffte ſo den Lebens
unterhalt für Menſchen und Vieh Die Arbeit iſt allgemach
ihr einziger Troſt geworden in ihrem ganzen Leben hat
ſie s nicht wieder vergeſſen können was für einen wohl
thätigen Einfluß der Eifer zur Arbeit auf ihr ſchwer
bedrücktes Gemüth ausgeübt hat

So war der ſiebente Jahrestag der unheilvollen That
gekommen Und dieſen ganzen Tag hielt ſich Marlene oben
im Feldhofe auf Sie mähte die Grummet und durchlebte
in der Erinnerung noch immer jenen ſchauervollen Tag

Hatte ſie ein Schwad hinübergebracht ſo ſtützte ſie den
Kopf auf den Griff des Senſenbaumes und ſtarrte lange
vor ſich hin Da war s da hat er geſtanden und mich
zum letzten Male an ſein Herz gedrückt, flüſterte ſie dann
wohl und ſuchte genau nach der Stelle Und hier muß
es ſein wo unſere armen Väter zum letzten Male auf den
Knien gelegen haben Und dann preßte ſie die Schürze
vor das gramgebleichte Geſicht um die heißen Thränen zu
trocknen

Als die Sonne ſich anſchickte zur Ruhe zu gehen ließ
ſie die Senſe zwiſchen dem noch ſtehen gebliebenen Gras
fallen und ging weinend zum Blutbirnbaume hinüber Auf
dem Franzoſengrabe lagen Kränze Marlene hatte ſie am
frühen Morgen drüben im Feldhofe gewunden Neben dem
Grabe kniete ſie nieder und aus tiefſtem Herzensgrunde
drang die Bitte zu Gott empor Und vergieb uns unſere
Schuld

Lange kniete ſie alſo im Gebete und als ſie aufftand
richtete ſie die naſſen Augen abermals zum Himmel und
ſchluchzte O Gott lebt er noch oder iſt er todt Gieb
mir Kunde von meinem Andreas

Darauf ſchlug ſie den Heimweg ein vernahm jetzt aber
ein ſo lebhaftes Rären und Rauſchen als ginge die
Senſe noch immer durch s Gras Sie mußte wie gebannt
ſtehen bleiben Ein Schrei entrang ſich ihrer Bruſt und
ſtarr waren ihre Augen auf den Feldhof gerichtet Ein in
Soldatentracht gekleideter Mann handhabte die Senſe mit
kraftvollem Schwunge und legte den Reſt des Graſes in
großen Schwaden nieder

Marlene griff ſich mit beiden Händen an die Stirn
ſtieß abermals einen durchdringenden Ruf aus und fing an
zu taumeln

Da ließ der Mann die Senſe fallen und eilte mit aus
gebreiteten Armen auf die Jungfrau zu

Marlene
Andreas

Sie flürzten einander in die Arme und hielten ſich
lange wortlos umſchlungen

Und ſie küßte immer wieder ſein von tiefen Narben be

n 88äää äää än e hdecktes von langem Vollbarte umrahmtes Geſicht und
weinte und lachte und beſtürmte den Herzgeliebten mit
dringenden Fragen Und Andreas unterdrückte die eigenen
Fragen und erzählte der ſeligen Braut in aller Kürze
Folgendes Als Du in jener grauſigen Nacht heimlich
von mir gegangen wareſt wäre ich vor Angſt um Dich faſt
wahnſinnig geworden Alle Vorſicht außer acht laſſend
hetzte ich mir die Franzoſen auf die Ferſen ſo daß ich mich
wohl oder übel auf die Flucht begeben mußte

Erſt wollte ich Dir nach da aber durchblitzte mich der
Gedanke die ſchwarze Schaar des Braunſchweiger Helden
herzogs aufzuſuchen um durch ſie unſern Vätern Rettung zu
verſchaffen Schon am andern Mittag ſtand ich vor dem
großen Helden welcher mich wohlwollend anhörte mir Hülfe
zuſagte und mich ſofort zunächſt allerdings auf Probe

unter ſeine Schwarzen aufnahm Hei Mädchen wie
dachte ich da an Dich Nicht ſchlecht ſtand mir der ſchwarze
Anzug und der Tſchako mit dem Todtenkopfe Schon
befanden wir uns auf dem Wege nach Brackenſtein als
plötzlich Ereigniſſe eintraten welche uns blitzſchnell in die
Weite trieben Jch glaubte das Herz hätte mir brechen
müſſen aber es blieb ihm keine Zeit dazu Wie der Hirſch
daher und dahin fährt ſo mußten wir davon und die See
küſte zu gewinnen ſuchen um dem Feinde von einer andern
Seite beizukommen Wir gelangten glücklich nach England
nahmen engliſche Dienſte und ſchifften uns alsbald nach
Spanien ein wo nun der Kampf gegen den Franzmann aufs
neue begann Davon erzähl ich auch noch Schreckliches
haben wir ausſtehen müſſen Marlene aber Gott ver
läßt keinen braven Deutſchen Jm dichteſten Kugelregen
bin ich unverſehrt geblieben nur im Geſicht habe ich ein
paar winzige Schlappen bekommen wie Du ſiehſt

Die Jungfrau ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals und
drückte ihre Lippen auf die Narben welche ſich in kreuz und
quer durch das Geſicht zogen

Marlene begann der Krieger mit zögernder Stimme
indem er ſich ſanft frei machte Marlene ſag mir nun erſt
was machen unſere Eltern Was Du erbleichſt
O großer Gott Marlene was iſt geſchehen Er ſtand
da die Hände emporgehoben und trampfhaft in einander
geſchlungen

Komm komm Andreas hernach ſollſt Du alles
wiſſen

Nein nein Mädchen ich gehe nicht vom Platze bis ich
dieſen Kelch getrunken habe

Da ſtürzte ſie an ſeine Bruſt und rief unter ſtrömenden
Thränen Andreas unſere Väter dort unterm
Birnbaum ſind ſie erſchoſſen

Himmliſcher Herrgott Er brach zuſammen und weinte
bitterlich

Marlene erfaßte ſeine Hände und zog ihn empor Komm
Andreas unſere Mütter leben noch und viel viel
Arbeit wartet unſer

Und ſie ſchritten Hand in Hand zum Dorfe hinunter
Der Abend dunkelte ſchon rings auf dem Felde erſcholl
luſtiger Wachtelſchlag und auf dem zerſchoſſenen Kirch
thürmlein hob die Glocke zu läuten an

e

Der BVirnbanum unter dem ſich die grauſigen Ereigniſſe
aus der franzöſiſcheu Zeit abgeſpielt haben grünt blüht
und trägt noch heute am vordern Hange des Brackenſteiner
Bruches

Der Volksmund nennt ihn den Blutbirnbaum und hat
ihn mit einem dichten Gewebe von Sagen umſponnen Um
Mitternacht wenn der bleiche Mond geheimnißvoll zwiſchen
den klaffenden Wolken hervorlugt ſteigt der erſchlagene
Franzoſe aus ſeinem Grabe und ſtößt den mark und bein
durchdringenden Ruf aus O ma mère o ma

Und die Brackenſteiner wiſſen was der Ruf bedeutet
O meine Mutter meine Braut

Auch die erſchoſſenen Väter von Marlene und Andreas
will man um Mitternacht oft unter dem Blutbirnbaum ge
ſehen haben die Hände hätten ſie gerungen und bald
dumpf geſtöhnt bald gellend aufgeſchrien

Die Birnen ehemals weißgelb erſchienen ſeit jenem
Ereigniſſe röthlich geſprenkelt Allſommerlich trägt der
Baum ſeine Laſt doch die Birnen fallen ins Gras und
verfaulen denn Niemand mag ſie pflücken

Gr Ulrichstrasse 36
Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis

8 Uhr Abends
Verantwortlich für den Jnſeratentheil

Verlobte

Anna Probsthain
Lugen Richter

Halle a den 3 April 1889

Tüchtige Nockarbeiter
in oder außer dem Hauſe ſucht

Albert Drechsler

Adolf Findeiſen in Halle a Saale

Familien Nachrichten
Stellen finden

Pür Schneider

Acciclenzſeher

S re rEin junger Schreiber 1 ff Stubenmädch
mit ſchöner Handſchrift wird ſofort geſucht
Offerten unter Nr A 53 an die Exp

Ein jung Burſche
für leichte Arbeit geſucht

Leipzigerſtraße 22 1 Etage

bei hohem Lohn nach Potsdam und ein
Kinderfrau oder älteres Mädchen für
hier ſucht Fr Wolfram Bölberg 2a

Anſtänd Mädchen
von auswärts finden bei kinderloſen Herr

le

tüchtig und zuverläſſig ſowie ein tüchtig

Masohinenmeister
ſofort geſucht Offerten abzugeben unter

Suche zum ſofortigen Antritt
einen erfahrenen tüchtigen ſoliden

Gärtner
ſchaften gute Stellen d Frau Schimpf
Alter Markt 3 im Altenburger Hof

Mädchen auf Mäntel
Montag Abend 8 Uhr entriß uns Auf meiner großen freundlichen und P S dieſer Ztg welcher mit der Blumenzucht Ver S S

der To unſer inniggeliebtes hellen Werkſtclle können noch einige Mann Tücht Tav 53 hülf mehrnng Treiberei ſowie mit der wird per ſo re ha ſangergTöchterchen auf Platz arbeiten D1 l pezierge ulſe Gemüſe nnd Obſtenltur gründlich C ine Küchtige jüngereKl Ulrichſtr 1b I erhält ſofort dauernde Beſchäftigung bei Beſcheid weifß fferten befördert Wirthſchaftsmamſell
e Hannchen 7 57 Paul Danunueberg Blücherſtraße 10 Da H 4568 Rudolph Mosse geſucht Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen

Ein tüchtiger Maſchiniſt I Oberkellner für Hotel mit 500 M a zu richten an D Neumann
nach kurzen ſchweren Leiden in der t Caution 3 Servierkelluer 3 Kell 2 6 b Dryanderſtraße 2 IKlinik im Alter von 2 Jahren für Lokomobile wird nach außerhalb ſofort nerlehrlinge 3 j Mädchen zum Er Ein r eiter Anſtändiges j Mädchen ſucht leichten

10 Monat geſucht lernen der ff Küche 2 Hausdiener für nt guten Zeugniſſen zum Selters Dienſt bei einzelnen Leuten für ſofort
Dies zeigt tiefbetrübt allen Freunden un Dckannten ſtatt beſonderer

Meldung an
Halle a/S den 2 April 1889

Poſtſchaffner Prange u Frau werden geſucht
Anzeiger

Verein Maſchiniſten und Heizer
Halle Kühler Brunnen

Facçadeuputzer
Zu erfragen

O Gothlce
Gr Ulrichſtr 25 I

Ein junger kräftiger Mann welcher mit
Pferden gut Beſcheid weißſz wird geſ
Gr Märkerſtr 26 im Comtvoir

Ein junger Mann mit

Hotel geſucht

General

Die Beerdigung findet Donners
tag Mittag 1 Uhr von der Klinik
aus ſtatt

SW ſucht J Matthäns

Tücht Rockſchneider

waſſer abziehen geſucht
A Dilcher Rathhausgaſſe 15

Eine Frau zum

Frühſtücktragen

durch Frau Lüdicke Kurze Gaſſe 1 1 Tr
Leipziger Thurn

Ein j kräftiges Mädchen
geſucht für ein Reſtaurant in Halle

VPfännerhöhe Nr 1 Frau Pauli
t wird geſucht Leſſigſtraße 37 Ein junges Mädchen welches Luſtectogr aphir er zertr Ein jun es Mädch hat mit einer Sängergeſellſchaft auf

f wird auf ein Tage egen Tagelohn jung en Keifen zu gehen kann ſich melden
 z ſofort geſucht Angebote ar ie Exp in Dienſt geſucht Böckſtraße 14 Giebichenſtein imüßerſtr 62 Ztg erbeten unter 4 5 Krauſenſtraße 13 l links Laden
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Es wird ein Mädchen geſucht
Georgstrasse 64a 1 Tr l

Geſucht
ine Frau welche Frühſtück tragen will
lbrechtſtraße 32 bei Schrödter

Bäckermſtr

Ordentliches Mädchen
ofort oder 15 April geſucht

Gr
Ein junges Mädchen welches Luſt hat

ich ins Ausland zu vermiethen geſucht
Kl Schloßgafſe 1

Ein j anſtänd Mädchen zu einem Kinde
zuf den ganzen Tag geſucht von
Frau A BVoehſe Gr Ulrichſtr

BeeBantechnikerraktiſch und theoretiſch n leiſtungs

ähig Abſolvent einer Baugewerkſch in
er Architektur nicht unerf in verſchied

Zaugeſch und bei Architekten thätig gew
ſucht ſglvſtſt Stellung Gefl Offerten
ef d Exped d Gen Anz unt A 10

Ein geprüfter Keſſelheizer und Ma
chiniſt ſucht t oder auch andere
Zeſchäftigun Näh Giebichenſtein große

ſenſt e

24

r

Punktirerin
fort geſucht Buchdruckerei Steinweg 24

892 a FoeVerkäuferin
anſtändiger Familie welche hier

Wohnſitz bei ihren Eltern hat als Ver
käuferin ſchon thätig geweſen und mit
zuten Zeugniſſen verſehen iſt wird zur
lhſtſtändigen Führung eines Herren

Hutgeſchäftes bei ſofortigem Eintritt ge
ſucht Näheres Gr Ulrichſtr 21 im
neuen Laden

Landwirth
mit einfacher und doppelter Buchführung
vertraut ſucht Stellung Offerten suhb
E 12 Exped d Ztg
Ein junger Schreiber
19 Jahr ſucht in einem Comtvoir oder

Bureau baldige Stelkung Offerten erb
unter E S Exped d Ztg

Ein Mann mittlerer Jahre welcher
zwölf Jahre in einem chemiſchen Labv
ratorium geweſen iſt ſucht ähnliche Be
ſchäftigung Näheres Kuttelhof 1

im Laden
in Mann 50 Jahre alt im Rechnen

und Schreiben bewandert wünſcht irgend

eine Beſchäftigung Se Offerten bitte

Eine

unter R G 460 an d Exped d Bl

Frf Tſucht Beſchäftigung auf halbe Tage
Adr E B 1800 Exp d Anz erbeten

Kinderloſe Leute ſuchen bis 1 Juli eine

ausmannusſtelle
Gefl Offert unter J D1 an die Ex

pedition d Bl

Eine Hanusmannsſteſſe
ſucht zum 1 Juli ein Maurer mit drei
gindern ruhige Leute Offerten ſind u
L J 33 in der Exped d GeneralAnz
niedereulegen

Cin ſ geb Mädthena Umgang mit ſeb a wie in wirthſch

Dingen wohl bew ſucht entſpr Stellemäß Gehaltsanſpr Off unter M E
bauptpoſtlagernd Halle

ſucht eine n für Vormittag
Gr Wallſtr 5 3 Tr

in junges Mädchen ſucht Aufwartung
den Nachmittag Zu erfragen

Forſterſtr 40 H I
zuverläſſige ganz unabhängige j

rrau ſucht Beſchäftigung im Ansbeſſern
in und außer dem Hauſe

1 Vereinsſtraße 11

Eine

Eine anſtändige Frau ſucht Aufwar
tung für einige Tage der Woche Zu
erfr Kl Märkerſtr 2 1 Tr r

Eine anſt unabhängige Perſon ſucht
in beſſerem Haushalt Aufwartung Adr
bitt in d Exped d Gen Anz u A 101
niederzulegen

e lin Gesſoſn

Lehrling
ſucht wir

R Beſſer Holzbildhauer
Brunoswarte 16

mit guter SchulbilLehrling dung von der hieſ
General Agentur einer erverſ Ge

t gefucht Offert sub Z 1772

teinſtraße 61

auch vaffend
billig

Einen Lehrling
ſucht ſofort Guſtav Linduer

Bäckermeiſter Brunnenſtraße 28

inen Lehrling
ſucht i günſtigen Bedingungen

Carl Fiebi r Bäckermeiſter
Reilſtraße 4

Einen Lehrling
ſucht J Wry cza Friſeur

Halle a S Königſtraße 5a

Ein Lehrling
wird geſucht

Bäckerei Mühlgraben 2a
Lehrling ſucht

Otto Euricht Sattler u Tapezierer
Giebichenſtein Burgſtraße 38 u

Junge Mädchendie die We erlernen wollen

ſollen ſich melden in
Peiſer s Blumeunfabrik

Harzgaſſe 14

en
Grundſtüch Perkauf

Eckhaus Schulgaſſe ünd Mittelſtiaße

hinter der Kinderbewahranſtalt für den
feſten Preis von 40,000 Mk zu verkaufen

Näheres beim Beſitzer

Ein gutes unenes

Haus
welches ſich ſehr gut verzinſt mit Laden
und Ntederiege preiswerth zu verkaufen

Offerten I 104
Wagen Verkanf

2 Einſpänner 13 Zöller Wagen ſtehen
zu verkaufen

Debeegehe
Ein Hundewagen

zu verkaufen
Schwetſchkeſtr 27

Finen feinen

andwagen
zu Vockwagen verkauft

h 42 im HofeEin Kinderwagen en
iſt zu verkaufen weiſe mit blau preisw

Gr SteinſtrV n 56 Ichhrerdu e 84 Liter enthaltend zu
ver

erſtr 109Bü her Regne ſepreiswerth zu her

Weidenplan 2 e

VBetſſtelle mit Malraße
bilktg zu verkaufen

Kl Schloßgaſſe 7

Ein Büſfet
auch für Materialhändler als Laden
tiſch 2c iſt billig zu verkaufen

Gr Ulrichſtr 3 2 TrEine g erhalt Schuhmach Fern hohe

Säulenmaſchine
verk billigſt

Eine werſhvoße

Siegelſammlung
iſt zu verkaufen

Brunoswarte 16 Bildhauerwerkſt
Als Conffrmalionsgeſchenß

pafſſend eine neue Cylinder Rem
Uhr verkauft ſehr billig

Kl Brauhausgaſſe 7 JT Friedrichstronezu u für 12 Mk
Wörmlitzerſr 93 l r

92 Patentlampen
mit Arm für Laden Geſchäft paſſend
verkauft

Schülershof 13 1
Ein Heckhaner

Graſeweg 1 J

neu nebſt kleineren Bauern verkauft
billig

Brunoswarte 6 J

Bettſtellen u und Spieg
zu n Harz 47e rlinge

e W ene
BrrenKommoden u Kleiderſekretäre

gute Arbeit verkauft

ſehr gut

er

ehe

Kleider und Küchenſchräuke
Bettſtellen mit Feder Matratzen
Kommoden verkauft billig

Brauer Schulgaſſe 1
Zegendocswagen

ſteht zu verkaufen
Pfännerhöhe 6 Hof

in nog ſehr gut erhaltener

Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen

Parkſtraße 23 II

Ein Handwagen
Leiterwagen vaſſend für Handelsl oder

Fleiſcher billig zu verkaufen
Kl Brauhausgaſſe 15

Mein Hanus
Schülershof 18 dicht am Markt zu ver
kaufen

P Naucke
n vor 2 Fahren neuerbautesEck Grundſtück

in Giebichenſtein beſtehend aus Wohn
haus mit VLaden Thoreinfahrt und 11
Wohnungen ſowie Pferdeſtall u Reben

bäude gut verzinslich iſt bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen

Gefl Off befördert die Exped d Ztg

u P S 35Grundſtück
mit gr Laden u Garten paſſ für jedes

Geſchätt wegen Weg verk
Näheres bei Schröder

Wallſtr 1 e
em herrſchaftliches

Hansgrundſtück
Laurentiusſtr 17 mit Garten Lul ich
wegen Ortswechſel verkaufen Häheres

Karlſtr 11 part
Wegen Mangel an Raum wird ein

brauchba rer

Flügelbillig verkauft ge

vocatenſtr 9 e
Fin leichtes Pferd und zwei leichte

Wagen ſowie zwei Pebragſgt Ge
ſchirre veränderungshalber billig zu ver
a ufen Giebichenſtein Leopoldſtr 31 p
Daſekbſt iſt auch ein Schwein mittel
fett zu verkaufen

er ſchönerSnentenhun

iſt preiswerth zu verkanfen
Kruckenbergſtr Nr 4 Hof part

oßer junger

Hofhund
däniſche Dogge und ein Handwagen
billig verkaufen zu erfragen

Gerbergaſſe
Dqcöner ſchwarger

Vudel
Racçe echt zu verkaufen

Schülershof 13

D junge Hundebillig zu jung

10 part I

Steg 6 Hof

en
Gebrauchte Hobelbank und Tiſchlerwerk

zeug zu kaufen geſucht
Breiteſtr 4

Aſne alfe Clarinette mit 75 Klappen
und Fisprille wird zu kaufen geſucht
Stimmung Nebenſache Gefl Offert unt

Mnaik beſorgt die Exped d Ztg
ne noch brauchbare

Hobelbank
zu kaufen geſucht

Zenukergaſſe 12 Hof part
Fimn gut erhaltener beſſerer

Teppich
billig zu kaufen geſucht Offert bitte u
Teppich in der Expedition d Zeitung

baldigſt niederzulegen

Tüverm n T
Marienſt ſtra

2 St 2 Kch nebſt ZuJuli zu vermiethen
Näheres Wilhelmsſtraße 23 part

Schwetſchkeſtr
1 Laden mit Wohnung u Niederlage ſof
u verm Preis 450 Mk 1 Wo zuanre per 1 Juli zu vermiethen

Wilhelmſtraſte 23 partEine ßerrſchaftt Wohnung

am Oberbergamt per 1 Oetbr c zu ver
Gener

re jaftl

zum 1

Bernburgerſtr 6
Elegante herrschaftl

Wohnung zum 1 Juli zu
vermiethen
Die herrschaffſ del tfage

Forſterſtr 17 7 Zimmer Badezimmer
mit allem Zubehör f 900 Mk pr Anno
am 1 Juli beziehbar vermiethen Be
ſichtigung von 10 Uhr Vormittags

Herrſcyftl Wohnung
mit 6 St 2 K und Zubehör in einemGartengrundſt iſt zu verm und 1 Okt

vielleicht ſchon 1 Juli zu beziehen
Näheres Niemeyerſtr 10 II
Herrschafti Wohnung

3 Stuben 83 Kammern und Zubehör
Albrechtſtr 4 1 Tr zu vermiethen
Zu beziehen zum 1 October Näheres
aſelbſt

Herrschaftl Wohnung
I Ftage 7 Pièécen und Badestube mit
Gartenbenutsung zum 1 Oetober zu
berniehen Wettinerſtr 6 part

Dorotheenſtr 6 iſt am 1 October
die herrſchaftlich eingerichtete L Rtage
beſtehend aus 5 St 2 K u Zubehfür 900 Mk zu verm Veſicht 11 1

Dorotheenſtr G iſt an T Fuſt die
II Etage Manſarde beſtehend aus
2 St 2 K u Zubehör f 300 Mk
an kinderl Leute zu vermiethen

Herrſchaftl Wohnung
mit Bad 530 Mk ſofort oder ſpäter zu
vermiethen Schillerſtr 34

I Etage
200 Thlr Auhalterſtr 7
zum Abvermiethen geeignet

Eine halbe Etage zu vermiethen
Dryanderſtr 13 II

Perrgchaftſ Wohming
von 3 St 2 K m Zubehör Fofort
oder 1 Juli zu beziehen Kruckenbergſtr
Nr 10 zu erfr Hof 2 Tr

auremiusstr e
nahe der Herrenſtr

iſt die Parterre Wohnung und II
Etage mit Gartenben zu verm Preis
540 und 600 Mk Näheres daſ 1 Tr
Nachm 6 Uhr

Händelſtr 2 Ecke Wettinerſtr iſt
die II Ftage 6 heizb Zimmer und
Zubehör zum 1 Oktober für 750 Mark
zu verm d n daſelbſt 2 Tr von
10 12 und 6 Uhr

Schwetſchkeſtr T
Eine Parterre Wohnung 1 Oktbr an

ruhige Herrſchaft zu vermiethen part I
Mühlweg 28 Souterainwohnung St

K K K 1 Juli an ältere einzel Leute
zu vermiethen

2 Stuben
vermiethen

Eine

vorzüglich

2 Kammern 1 Küche zu
Harz 47

ohnung 3 Zimmer u heizb
Kammer mit Zubehör ſofort zu verm
Preis 345 Mk Schillerſtr 32 II

Wohnung
4 heizbare Zimmer mit
Zubehör p 1 Juli er zu vermiethen

Dorotheenſtr 15 part
Eine freundl Wohnung für 85 Thlr

ſofort zu vermiethen

Leſſingſtr Nr 9
2 Wohnungen 65 und 75 Thlr ſind

zu vermiethen Schwetſchkeſtr 29

I Wohnung
von Stube Kammer u Küche f 100 Mk
an einzelne Leute zu vermiethen

Zu erfragen Thorſtr 11
2 Wohnunngen 48 und 70 Thlr

find zu vermiethen Lindenſtr 5
Wohnungen

von St K u K mit Zubehör 1 Juni
zu beziehen verlängerte Merkelſtr auch
mit Pferdeſtall und Remieſe Zu erfr
Kruckenbergſtr Nr 10 2 Tr

St K und Entree 1 Juli zuvermiethen Weidenplan 6 e
Stube Kammer Küche zu vermiethen

Mühlgraben 2 part
Kſeſne Wohnung
Thlr gleich oder ſpäter zu verm

Ackerſtr 3 a
Kleine freundliche Wohnung ſofort zu

i Gerbergaſſe 14 2 TriehenWohmmg I halbe Et Tage
2 St 1 Kammer große Küche Boden
u Keilerräume i im Hefe eine große
Räumlichkeit zur Werkfſtelle vaſſend iſt
den 1 Juli zu vermiethen

lgraben 11

e Etage
zum 1 Juli zu vermiethen

orſterſtr 18
Herrſchaftl Wo

Wilhelnſtr 18a 1 T zu

n 8Thir zu Zu er

für 32

u 60 Thir
Herggaſſe 4S

Poſtſtra aße 15
zwiſchen Stadt Hamburg und Landgericht
iſt eine in der III Etage gelegene herr
ſchaftlich einge richtete geräumige Woh
nung 1 Oktober zu vermiethen und ev
ſchon früher zu beziehen Beſichtigung

zw 4 und 5 Uhr Nachm
Albert Brechsler

Zinksgartenſtr Ja
I u II Etage per 1 Juli zu ver

miethen

Näheres Wilhelmſtr 23 i Compt
halbe EtageKönigſtr 24 I u e

u Zub zu beziehen
Haendelſtr 31 iſt reſt Wohnung

5 Stub 1 Etg gr Badeſtube Küche
Kammer nebſt Zubehör ferner in d ob
Etage 3 Stuben Küche Kammer c 2cbeide mit Waſſerl ſofort zu beziehen

Frdl Wohnung
2 St 1 Kammer Entree u u
3 Eig zu verm Preis 270 Mk Näh
Wörmlitzerſtr 43 1 Tr lks Wochen
tags 4 Uhr

Wegen We 29
E Wegen Wegzug Zk
von Halle iſt die 1 Etage 4 StK und Zubeh per 1 Oct desgl Wein

in der 3 Etage für 500 Mk ſofort
1 Juli oder 1 Octbr ev mit Garten z
vermiethen Näh part l

2 freundliche Wohnungen

beſtehend aus zwei gr Stuben Kammer
Küche nebſt Zubehör ſind ſofort oder
1 Juli zu vermiethen

Schwetſchkeſtr 25

WohnungenGetheilte n per 1 Juli zu a upeth

Brandenburgerſtr 5Beſichtigung von 5 Uhr Nachm

Forſterſtr 263 ne 400 450 Mark ſofort od

ſpäter zu h
Jägerplatz IParterr v e Juli od 1 Okt

zu etrris 600 M Beſichtigung von

3 ſehr ſchöne Wohnungen
die eine davon mit Gartenbenutzung
habe ich in meinem Hauſe Dryander
ſtraße S ſofort oder ſpäter zu vermieth

Weſtphal Poſthalter
Comtoir Poſtſtr 12

Reſtaurant
ſofort oder ſpäter zu pachten geſ Bier
pacht nicht ausgeſchloſſen Offerten unter
O W an die Exped d Ztg

Ein Haus
wird zum 1 Juli zu pachten oder bei ge
ringer Anzahlung zu kaufen geſucht

Off unt A 100 in der Expedit desGen Anz niederzulegen

Eine Wohnung
im Preiſe von 195 210 Mk zum 1 Juli
geſucht in der Nähe vom Friedrichsplatz
Off wolle man mit Angabe der Räume
unter B D Friedrichſtraße 18 im Laden
niederlegen

Eine anſt Frau ſucht per 1 Juli zu
miethen Stube u Kammer bis 90 Mk
Offert Pritzſchow Albrechtſtr 170

Anſtändige Leute ſuchen zum 1 Juli
Hausmanns Wohnnng

a in d Exped d Gen Anz ab
zugeben

Eine Wohnung
in der Nähe des Marktes zum 1 Juli in
Preiſe bis 80 Thlr zu miethen geſucht

Näheres Kl Schlamm 4 II
Eine freundliche Familienwohnung
zum Miethpreiſe von 300 Mark auf bald
geſucht Bevorzugt wird Gartenanlage
und kleineres Haus Offerten unterS 59 an die Expedition des
Anzeigers

Logis geſucht
General

bis 240 Mk per ſofort oder ſpäter
Offerten erbeten unter J 305 in die

Exped ds Blattes
Ruhige Leute ſuchen eine Wohnnn

im Preiſe von 45 50 Thlr Adr in
in der Exped unter C R niederzulegen

Eine Wohnung im Preiſe von 75 bis
100 Thalern mit Korridorverſchluß eine

e hzum 1 Juli zu m h ertunt O 200 in der Exped d Gen Anz
niederzulegen

Ein j Mädchen ſ Schlafſtelle a v
b einer Offerten unt B 1

rſtr 40

um I1 genmöblirtes Zimmer zuRanniſcheſtr oder deren t en
eGeneralAnzeiger unter A rbeten

Ein ſunger Kaufmann
Mitbewohnerwen

Soimeaß 22 2

in ruhiger g zum Preiſe von 200

wird von ruhigen Leuten

S S c

S e

S



mieth

t

3

rt od

Okt

ig von

gen

tzung
ander
rmieth
alter

12

i h

Bier
n unter

bei ge
t

dit des

ng
chsplatz

Räume
Laden

Juli zu
90 Mk

170

1 Juli
ig
Anz ab

ing
Juli in

eſucht
II

auf bald
tanlage
n unter
General

t

n 200
5 in die

ohnun
Adr ſin
rzulegen

n 75 bis
luß eine
n Leuten

Offert
hen Anz

gefucht

Offerten
erbeten

zann

2 Tr

Nr 12 Honnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 April Seite 7
Giebichenſtein Triftſtr 8

großerEin eS Laden
mit nern Keller auch m In Ulrichſtraße 47 I
ventar in welchem mehrere Jahre ein
Heſſeres Viktualien Geſchäft betrieben
wurde iſt 1 Juli oder 1 Oktober für
150 Thlr zu vermiethen

Schülershof 13 I
Workstaff mit Dodenraum

je 16 Quadratmtr Grundfläche f Korb
macher Stellmacher Böttcher Tiſchler
Glaſer 2c mit Wohnung iſt zu z
zu vermiethen Näheres Seidlitzſtr
bei Kolbe Giebichenſtein

1 Treppe

Georgſtr 4 l

2 annoch offen s 103

raben 1I1

Anſtändige Schlafſtelle
Eine freundl Schlafftele
für anſtändigen jungen Mann zu verm

Anſtändige Schlafſtelle Wuchererſtr WW

Eine Stube als Schlafſtelle zu verm

tändige Schlaſſtellen

Anſtändige Schlafſtelle
für 2 Herren iſt zu vermiethen Mühl

ſtändige geſunde Schlafſte
mit ohne Koſt Barfüßerſtr 16 l

Eine ſrol Schlaſſtelle
offen

Ein eenen der Schulberg 4 Hof IIimmer rmit oder ohne Kammer billig zu verm Freundl Schlafſtelle
bS J D 11 rMitte Wohnungen
offenu verm iethen 2

Freund möblirtes ruhiges Jimmer
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 44 I für 2 Herren Gr T i
Frdl möblirtes Zimmer

Kl Schloßgaſſe 2 J

Anſtändige Schlafſtelle
Gerbergaſſe 16

Sehr anſtänd Schlaſſtelſe
Klausſtr Bäckerl

eine1 Gummiſchuh
gefunden Abzuholen Merſeburgerſtr 30
bei Dienſtmann Krüger

Meine Wohnung behindet
sich von heute ab
Leipzigerstrasse II

im Hause des Herrn Pianoforte
fabrikanten Ritter

Dr Oppenhbeimer

aſſage
Ich habe mich hierſelbſt

Krukenbergſtr 14 I
als

Seebeſetzt
Sprechſtunden von 5 Uhr Maſſage

ſitzungen in und außer meiner Wohnung

e rtlinge
bisher Oberwärter u Maſſeur in der

königl med Klinik
Ler bietet einem jungen Manne Ge

Eine in Noth gerathene Arbeiterfamili

bittet edeldenkende Menſchen um ein Dar
lehn von 150 Mark Der Mann i
längere Zeit außer Arbeit geweſen a

unter 14037 in der Exped d Ztg erbetEin dreifach donnerndes Jod

dem Jubelpaare Anton und Thereſe
Fiſcher zu ihrer ſilbernen Hochzeit

Wohnungs Veränderung

Mit heutigem Tage verlegte ich meine
Wohn nach Graſeweg 16

PAanse Schuhmachermſtim T denehſine
Hierdurch möchte ich ergebenſt anzeigen

daß ſich meine Wohnung nicht mehr an im T Sonntader Moritzkirche 5 ſondern Jerlanſcht Abend ein brauner
Gerbergaſſe 14 Herrenhut im Reſtaurant zu der

befindet Dies zeigt ſeinen werthen Kun 5 Tpürmen Umtauſch erbeten durch de
den ſich beſtens empfohlen haltend an Wirth daſelbſt

hochachtungsvoll Ein Hin wird in Erziehung genom
Friedrich Fricke Lill Aikb Jägerpl 20 2 r

Holzpantoffelfabrikant
Gerbergaſſe 14

Oamen und Kinderkleider

werden in und außer dem Hauſe ſauber
und billig angefertigt

Liliengaſſe 5 1 Tr

e
Juli auf HypoGr Br a haus gaſſ 7

M 15
r habe auf l Hy pothek auszuleEine tuchtige g unter A 3104 in der Exved tun

alen abzugebenempfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften 350 von r

für Damen und Kindergarderobe 6a Mal
Spitze 25 Hof 2 Tr wn oF f x r InWeißnähen wird in und außer dem auf Acker von 3 oHauſe angefertigt auf He nie von i an
Heurietteuſtr 6 II h uszuleihen Offert bitt p Z de

Gen AnzW ſch e r 7Waſchen nd Plätten i T angen 7000 e
d e v

zum
men Steinbo cksgafſev then zandiſtr 2 tegenhett 9 im WBrod Brod wer rzu vermiethen zandiſtr 2 part m verden auf 2 ſicher Hypothetz 2 25 e g Grgelſp iel Dſſerten zuh L Exp dieſ

Frol möblirtes Zimmer Le 53 er auszubilden Selbiger auch beim ausreinem Roggeunmesl groff wohl c u

an einen Herrn zu vermiethen Forſterſtr 24 II links Gottesdienſte vicgriren Gefl Anerbieten ſchmeckend eoietstrasse 10 160 500 h JLangegaſſe 29 II Einige junge Leute am liebſten Kauf in d Exped d Ztg unter F H er beten n meinem ten r äfigen 00
n J manns Lehrlinge können Ich empfehle mich als Wäſcherin auf ſichere Hypoth zu 44 leiheEine frol möbl Stube Logis und volle Koſt föwie für Neu und Glanzplätten Privat M ittags stiſch geſucht

mit oder ohne Kammer zu vermiethen bei ſehr billigem Preiſe ſofort erhalten Frau Vaunmberg nnen noch ein rig Herren theilnehmen Off u P S 56 Expd d ZeitungAlhrechſtr 4 i Geiſtſtraße 50 Merſeburgerſtr 19 J schvans sgaſſe 2 1 erbeten
Fertige Betten
Unterlett und 2

i Ab 2 Ab 3 Ab

Settſtelen und

Das von mir geplante aus
färtige Unternehmen hat
sich bisher nicht realisiren
lassen Dieser Umstand ge
währt mir die Möglichkeit

X auch clie jetzten Rest
hestäncie meines

0 Tuch u Buokskin lagers
noch loszusehlagen Mein

Ausverhan

stattfinden
Jetziges Verkaufs Lokal

e

Brüderstrasse nun
im Hause des Hrn Glasermstr Krause

Auf eine Partie billiger
Stoffe mache besonders auf
merksam

2

e

h

n

c hnahe am Narkt

wird deshalb noch kurze Zeit

mit guten Federn reichlich gefüllt
Kiſſen à

Hochfeine Betten à 45
mit Roßhaar Matratze 100 bis 150

Daunen Pfd 4 50 6

21
Oberbett

30 A und 36
Elegante Betten

Bettfedern Pfd 1

7 50

25

60 Ab 75
J

Watrahen in großer Auswahl

2

e

e e

7 S

b S

r i C

S

r r

W

h

Freinſtes Huchunßöl

hergeſtellt aus ſorgfältig geſchälten und

kaltgepreßten Kernen ausgelaſſener Buch
nüſſe zeichnet ſich durch Wohlgeſchmack
und hohen Fettgehalt aus und eignet ſich

nicht nur zur Salatbereitung ſondern
auch in hervorragender Weiſe zum

Kochen n Varken
Dieſes vorzügliche Speiſebl das in

keiner u fehlen ſollte weil es
in den meiſten Fällen Butter und Schmalz
vollſtändig erſetzt und weſentlich billiger
zu ſtehen kommt als dieſe Fette iſt zum
Preiſe von

d 1 765 Pfg pro ſiter
zu beziehen von

Fritz Dittmar

Giebichenstein Burgstrasse 3

Prima Astrach Cavyiar fein
sten gr Rheinlachs Lüneburger
Fürstenneunauge n Bratheringe
ger Wo Kieler Sechlei
bücklinge ital SalatHummern PFische und Geflügel

Mayonaise Roassbeel Kaps
braten Fielet HamburgerRanch
feisech ostfries Morgelholz gef
Kalbs und Schweinskopf gek
Schinken div Brannschw und
Thüringer Wurstwaaren frisch
Waldmeister empfelhen

Gebr Zorn
Große friſche

Land Eier
empfiehlt à Mandel 60 Pfg bei Ab
nahme 7 24 Schock

1 Schock Rabatt
6 Grasshoff

I Halt Wohin
In der Steinſtraße 30 im Gaſthof

zum alten Schwan giebt es von heute
Mittwoch ab und folgende Tage friſches

prima Ochſenfleiſch
à Pfund 45 Pfeunig

e M rHarbieren Priviren

s P PfgHaarſchneiden
Erwachſene 15 Pfg Kinder 10 Pf

Emil Stemmler
6 Moritzthor 6

Ich beabſichtige ein kleines Kind gegen
monatliche Vergütigung in Erziehung zu

nehmen Fr OfterlohGiebichenſtein Auguſtſtr 3 2 Tr

n itwird ſauber angefertigt in und außer der nHauſe Gr Wallſtr 1e

n
Goir PVackenhei

Halle S Gr Uriehsir 13
e e0 tolen Angebote n

Haasenstein vog lew
Halle a gr Müärkerstrasse 2 e amMarkt zu Hriginalpreisen an die gewünschten
res p Passendsten Zeitungen es o gt
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e S
sowie alle An
zeigen werden
täglich von der

AnB40BäCen e

e

S

h 2 e e cc S e h hMein Korl
verlegte von hre hre 18 nach

Geiſtſtraße 2und halte m ich dem geehrten Publikum beſtens S

u ooeh
e Se e

S e e h e

en

m s J n ne e n h ct t B

Neues Etablissement

Schuh u Stiefellager
von eGustav Ohm Halle a S e

g bisher Vertreter der Vurger Schuhfabrik Gr Ulrichſtraße

jetzt S68 Geiſtſtraße gegen der der Geiſtſtraße 68 S

Fleiſchergaſſe ePrompte Vediennng Billigſte Preiſe S

Pro in i Mnſenn

und Reinigungs Arbeiten bleib
reitag den 5 April bis Sonn

c Morſ o fr Ybisherigen Weiſe für Be

Behufs Vornahme nothwendiger Einrichtungs
das Provinzial Muſeum in der Zeit vom
abend den 209 April ds Js

geschlossen
Von Sonntay den 21 April ab iſt dasſelbe in der

ſucher wieder zugänglich

Geschäftsverlegung
Hiermit die ergebene Mittheilung daß ich mein Geſchäft vom 1 April

ab von Schmeerſtraße Nr 2 nach

Rannische Strasse 19
neben der Goldenen Rofe verlegt habe

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte
auch dort bei Jhrem ſerneren Bedarf güttigſt berückſichtigen zu wollen

Hochachtungsvoll 4Halle a S Louis S KlemvpnermeiſteFeileniauerer Hruno Minne

Halle Sophienſtraße Nr 32

mich

einpfiehlt ſich den Herren Fabrikanten und Meiſtern Zum Aufhauen ſtumpfer
F eilen und Raspeln bei billigſter Preisſtellung und prompter Bedienung
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Geschäfts Verlegung
Hiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen dass wir heute unsere

C 5

W

e

Geschäftsräume nach dem zu diesem Zwecke errichteten Neubau

886 Steinstrasse Nr
schräg gegenüber unserem bisherigen Geschäftslokale

verlegt haben

e

r 2

5

sätzen festhalten werden

2

W
S

W
W

S

J

3

e

t 5 ee 74 zr n

Draht Weberei Flechterei Sieb Gitter und Darrhorden Fabrik

in Halle a Magdeburgerstr No 47

v

W ää s

a Darrhorden gepreßt und gewebt für Malzet Cichorien Knochen und Hopfendarrenn Drahtgewebe Drahtgeflechte completee S e ener Volièren Heck unde Flugkafigec e S S Spiraldraht Matratzen
e e Eiſerne Bettſtellen m Spiralſpannnnuge Pavilllons und Gartenlaubene S Blumentiſche Roſenſchirmee Vergitterungen jeder ArtGrab Dach Balcon und Treppen Geländer Durchwürfe für Sand

Getreide Sortier Cylinder Stachelzaundraht

H Heiland Drahtwaaren Fabrik
Telephonverbindung No 265

Direction Rup Mahortschitsch Co
Dir Wunder der Kenzrit

Für das Auge

Mr W E Kaufmanngen The Champion Bicyele of the
world der Unbesiegharo

T Nur bis zum 10 April
Die Binus Truppe

Preisgekrönte Parterre und Luft
Gymnaſtiker

3Das Braatz Trio
einzig und ohne Concurrenz in der Pro
duction Tour de Pyramide en trois

Mlle Alice Bellona
V Bravourequilibriſtin auf dem Stehtrapez

n

Grosses Lager

aller Arten

Uhren

Der equilibriſtiſche

Wunderhund
des Mr Alfred Clives

Die Direction der Walhalla zahlt dem
jenigen baar

1000 Mark
der eine ähnliche Dreſſur eines Hundes

nachweiſen kann

Mr Henry Taylor
Jongleur und Hofkünſtler Sr Maj des

Königs von Belgien
57 das Ohr

Der Liebling der Damen
Miniaturſoubrette Minna Kass

genannt Die kleine Gallmeyer

Gebrüder Steidl
Salon Duettiſten

Frl Irma Takäcy
Deutſch Ungariſche Liederſöngerin

Anfang 8 Uhr

Die hellen u freundlichen Räume werden den uns Beehrenden beim
Einkauf die möglichsten Annehmlichkeiten bieten und sind wir jetzt noch
mehr als bisher in der Lage in Bezug auf Auswahl und Preise den
grössten Anforderungen zu genügen

Indem wir für das uns bisher in so reichem Maasse erwiesene Wohl
wohlen und Vertrauen herzlichst danken bitten wir uns dasselbe ferner
zu erhalten und versichern dass wir an unsern bisherigen soliden Grund

h

Wahhaha Iſeale Geſchäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum vongegend die ebene Mittheilung daß ich am 1 e Halle und Um

ähmaſchinen Geſchäft
von Breiteſtraße 3 näch

Geiststrasse 66verlegt habe und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen gütigſt erhalten zu wollen
Hochachtungsvoll

Gt Mertens Mrchaniker

aurzzs CUnund Baumann Nachf nur

Leipzigerstr 18 Eug Marini Leipzigerstr 18
Juwelier und Golöſchmieö

empfiehlt zur Confirmation passende Geschenke in reich
haltigster Auswahl zu billigsten Preisen

F et rLandwehrſtraſe
Vollſtändig neu eingerichtete ZimAufenthalt Pre a Zimmer von 1,00 Mark an bei längerem

Mittagstiſch 0,75 Mk im Abonnement 0,60 Mk
a la carte und Stamm zu jeder Tageszeit

Gut gepflegtes Bier und Weine

Otto Troescher
Dominikanerbräu

Restaurant Ernst Petereiprig erst 6
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